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Celegtaphiſche Depeſchen. 
Weliefert don der United Vrek. 


Inland. 


Bier elektriſche Hiurichtungen. 

Sing Sing, N. 9., 7. Juli. Zu ſehr 
ungewöhnlider Stunde — zur großen 
Enttäufhung der fenfationswüthigen 
Zeitungs - Correfpondenten, welche die 
Umgebung der Anftalt jeit mehreren 
Tagen belagerten — wurden heute bie 
Mörder Slocum, Wood, Smiled und 
Jugigo auf elektrifhem Wege hinge⸗ 
sichtet. CEs waren nur die Gefängniß— 
beamten, die Sachverſtändigen und die 
nothwendigen Zeugen in der Richtkam—⸗ 
mer anweſend, und die Sache wurde mit 
aller nur möglichen Geheimthuerei bes 
trieben. Diesmal foll Alles viel beijer 
gegangen fein, als bei der Hintihtung 
Kemmlers, welche befanntlich die erjte 
gejesliche „Abblitung“ war. Jeder der 
Vier fol fhon vom erften elektrijchen 
Sälag getödtet worden jein. Slocum 
wurde um 4.42 Uhr heute früh zu Tode 
gebracht, Smiles um 5.13 Uhr, Wood 
um 5.38 Uhr und Jugigo um 6.05 Uhr. 

Der verwendete Richtjtuhl war ganz 
nah demfelben Modell gefertigt, wie 
derjenige, welcher zur Hinrichtung 
Kenimlers diente, und die Hinrihtungss 
art war nur in wenigen Cinzelheiten ab- 
geändert. Bezeichnend für eine gemiile 
Tlaſſe von Zeitungsmenſchen iſt es, daß 
einer dieſer Senſationsjäger ſich ſchon 
vor Kurzem in dem befſagten Richtſtuhl 
feſtbinden und Alles, was zur Hinrich— 
tung nöthig iſt, ausgenommen das An— 
drehen des tödtlichen Stromes, mit ſich 
rornehmen ließ — blos damit er einen 
Specialbericht für ein englifches Blatt 
darüber ſchreiben konnte. Die Ge— 
ſchichte wurde ihm übrigens ſchließlich 
doch recht unheimlich. 

James J. Slocum, von Haus aus 
ein Arbeiter, ſpäter Baſeball-Spieler, 
hatte ſeine Gattin am 31. Dec. 1889 
mit einem Beil todtgeſchlagen. Harris 
A. Smiler, früher ein Capitän in der 
Heilsarmee, ſeinem Civilgewerbe nach 
Drucker, war mit drei lebenden Frauen 
verheirathet und hatte die dritte derſelben 
am 3. April 1889 im Rauſche erſchoſſen. 
Joſeph Wood, ein Neger, war bei dem 
Bau der neuen Waſſerleitung für New 
Hork beſchäftigt geweſen und hatte an 
einem Zahltag, im Mai 1889, einen 
italieniſchen Mitarbeiter, Namens Carlo 
Ruffi, im Streite getödtet. Schihick 
Jugigo, ein japaniſcher Matroſe, bekam, 
urz ehe er wieder nad Japan abfahren 


vollie, in ſeinem Koſthaus zu New York 


nit einem Landsmann und Collegen, 
Namens Mura Canni, Streit und er— 
ſtach ſeinen Gegner mit einem langen 
Meſſer. Alle Vier gingen gefaßt in den 
Tod; der Japaneſe hatte in der letzten 
Zeit öfters Raſecei-Anfälle gehabt. Sein 
Fall war ein beſonders intereſſanter und 
wurde bis an's Bundesobergericht ge— 
bracht; man machte vergebens geltend, 
daß er keine geſetzliche Vertheidigung ge— 
habt habe, indem ſein Anwalt, John R. 
Heinzelmann, noch nicht zur Praxis am 
New VYorker Barreau zugelaſſen war. 

London, England, 7. Juli. Hier— 
ort nimmt man großes JIntereſſe an 
ben eleftrifchen Hinrichtungen, welche 
jeute im Staate New Nork jtattgefun: 
yen, und alle leitenden Blätter haben 
nöglihjt ausführliche Berichte darüber 
jeftelt.. Die Stimmung des Publi- 
ums it im Allgemeinen gegen dieie 
Dinridtungsart, namentlid im Hinblid 
auf den Kemmler:ijall, deilen Ginzel: 
heiten vielleicht damals vom Kabel etwas 
übertrieben wurden. Manche geben jo: 
gar foweit, die elektrifche Methode mit 
ben Marterungen in der nquifitions- 
zeit zu vergleichen, zumal beide bezüglich 
der Geheimthuerei einander ähneln. 


Opfer des Herenglanhend. 


Reading, Pa., 7. Juli. Das 30jäh- 
rige Fräulein Marie Ruthin Greihville 
ift durch die von Nahbarinnen erhobene 
Anfchuldigung, daß fie eine Here fei und 
eine, Anzahl Leute durch Verherung frank 
gemadht habe, mwahnfinnig geworben. 
jemand hatte der Unglüdlihen zum 
Meberfluß noch gejagt, daß auf Hererei 
eine Strafe von 81000 ftehe, und daß 
bie ganze Familie verklagt, und al’ ihr 
Eigenthum genommen würde; das gab 
ihr den Reft. Viele Leute bierherum 
zlauben no an Hexen. 


Gelbfieber in Georgia. 

Brunswid, Ga., 7. Juli. Die Ent: 
defung von Gelbfieber dahier hat große 
Bejtürzung verurfaht. Den Behörden 
war die Sache fhon feit mehreren Ta- 
gen befannt, aber fie vertufchten fie und 
drohten fogar den Jeitungscorrefponden: 
ten mit Verhaftung, wenn fie der äuße- 
con Welt etwas davon mittheilten. Nebt 
it die Gefchichte nicht länger zu verber: 
gen, und Viele fliehen aus der Stadt 
und bringen aud) ihre Familien und ihre 
ganze Habe fort. — 


Angelommene Dambier. 
New Nort: „Eider“ von Bremen; 
„Hurnefjia* von Glasgow. 
Glasgow: „State of Nevada“ von 
New Nort, 
London: '„City of Chefter* und 
France” von New York; „Swißer: 
land“ von Whilabelpi. 
Queenstown: „Brittih Brince* von 
Philadelphia * 
he on: „Aller“ von Nem 
nad i 
Antwerpen: „Notdland“ von New 
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| Ausgezeichnete Wirkung. 


- Schlimmes Schiffönnglüd. 
Milwaukee, 7. Juli. Aus Port 
Bajhington wird telegraphiich gemeldet: 
Heute früh um 10 Uhr entdedte man 
5 Meilen nördlich von hier das MWrad 


-| des Schooners „Silver Cloud“ von 


Milmaufee, der mit einem Holzcargo 
von Baileys Harbor abgefahren war. 

Der Gapitän KRohnfon nebft Weib 
|und Kind ertranfen, Drei Matrofen 
wurde: gerettet. 

Der öffentlihe Schulbeiud. 

Wafhington, 7. Juli. Die enfus- 
berichte über den Bejuch ber öffentlichen 
Schulen im ganzen Lande ergeben für 
das Yahr 1890 eine Gefammtzahl von 
12,522,721 eingetragenen Zöglingen, 
gegen 9,951,608 im Jahre 1880. Das 
bedeutet eine Zunahme um 26.54 Pro: 
cent; die Bevölferungszunahme betrug 
24.86 Procent. 


Weißlappen⸗Schandthat. 

Martinsville, Ind.,7. Juli. Schon vor 
3 Wochen wurde Butler Jones wegen 
angeblicher ſchlechter Behandlung ſeiner 
Gattin von den Monroe-County-Weiß— 
kappen ausgepeitſcht. Er verließ das 
County, ohne ſich zu muckſen, iſt aber 
jetzt in ſterbendem Zuſtand zurückge— 
bracht worden, und dadurch wurde die 
Geſchichte erſt bekannt. 

Das nordöſtliche Süngerfeſi. 

Newark, N. J., 7. Juli. Heute fand 
eine große Sängerparade ſtatt, an wel— 
cher etwa 10,000 Perſonen theilnahmen; 
20 Muſikcorps waren im Zuge. Das 
Preisfingen wurde noch geſtern fortge— 
ſetzt, und Abends war großes Concert. 


Arme Seehunde ! 

Victoria, B. E., 7. Juli. Der 
Dampfer „Danube“ tt hier mit 18,000 
Robbenfellen angekommen, welche von 
der, gegenwärtig im Behringsicer be: 
findlichen Flotte von hier erbeutet wurben. 
Er Bringt die Runde, daß troß des 
Verbots alle Schiffe den Robbenjchlag 
fortfeßen. 


Uußdland. 


Die Kaiſerreiſe. 

London, 7. Juli. Die Königin hat 
einen Stab von Begleitern für den 
deutſchen Kaiſer während ſeines Aufent- 
halts in England ernannt. Derſelbe 
beſteht aus Admiral Sir J. Commeral 
und General Sir James MeNeil als 
Stallmeiſter des Kaiſers, und Lord 
Deros ſowie Lady Antrim zur Bedie— 
nung der Kaiſerin. 

Es heißt, die hier lebenden revolutio⸗ 


nären deutſchen Socialiſten hätten die 


Abſicht, etwas Beſonderes zu unterneh⸗ 
men, noch nicht aufgegeben, und wollten 
wenigſtens den Kaiſer in engliſcher 
Sprache inſultiren und einen Scandal 
hervorrufen. Es ſoll dies angeblich am 
Freitag, beim Aufenthalt des Kaiſers in 
London, ausgeführt werden. Bekannt— 
lich war es auch vor mehreren Jahren 
bei einem Beſuch des Kaiſers Friedrich 
zu einem kleinen Scandal an der deut⸗ 
ſchen Geſandtſchaft gekommen. Indeß 
iſt zu erwarten, daß die Engländer ſehr 
ſtreng gegen eine etwaige Kundgebung, 
beſtände dieſelbe auch nur im Ausziſchen, 
einſchreiten würden. 

Die Revue auf dem Wimbledon-Com— 
mon am Samſtag wird hauptſächlich 
eine Londoner Affäre ſein; wenigſtens 
wird der größte Theil der Freiwilligen 
aus der Hauptſtadt kommen. Alle 
commandirenden Officiere im inneren 
Diftrict haben KFinladungen erhalten, 
mit Bataillonen von nicht weniger als 
500 zu erſcheinen. Eine Cavalleriebri— 
gade wird aus einem Regiment der 
känigl. Leibtruppen von London gebildet 
werden, und zwei oder drei Regimenter, 
fowie mehrere Batterien Artillerie, wer: 
den von Mlderfhot fommen. Ferner 
wird eine Brigade von Fußgarden aus 
London und eine Brigade regulärer In— 
fanterie von Alderfhot und Woolwich 
mitmaden. Die berittnen Truppen 
werden Donnerftag Abend in Wimble: 
ddm eintreffen und die Manöver bis 
Montag mitmahen, worauf fie fih an 
den regulären Cavalleriemandvern in 
Alderjhot betheiligen werden. Die Re: 
vue wird dem deutjchen Kaifer Gelegen- 
beit geben, die Schulung und Zucht eini— 
ger der berühmteften Regimenter Eng: 
lands fennen zu lernen, und die Mili: 
tärbehörden werden Alles aufbieten, 
dieje Nevue zu einem bentwürbigen 
Ereigniß zu machen. 

Theuerung und Roth. 

Berlin, 7. Juli. Was der Kaifer 
jest aus der Heimath zu hören befommt, 
dürften auf Die Feftfreuden in England 
eine etwds. „herabjtimmende Wirkung 
üben, vielleicht zur Abkürzung der Reife 
beitragen. Das Brot ijt abermals in 
die Höhe gegangen, obwohl nicht bedeu- 
tend. Die Armen -und Beihäftigungs- 
lojen rufen nach Brot oder Arbeit. Ju: 
dei ift Feine-Arbeit aufzutreiben, und die 
Behörden können auch nicht leicht Brot 
beſchaffen. Es ſcheint jet, daß, jelbit 
wenn die Getreidezölle aufgehoben wür⸗ 
den, man fi wicht auf Befriedigung 
aller Bedürfnäffe feitens Nuflands ver- 
lajjen könnte; - denn diefe Bebürfnifje 
drohen, ungemein groß zu werden; bie 
Weizenernte jteht Mäglih, ein allgemei- 
ner Getreidemangel ijt zu fürchten, und 
—* einigen Provinzen beſteht derſelbe 

N. — u 
Wieder ein Tuberenlofes Mittel, 

Paris, 7, Juli. Der neuefte Rivale 

Derjelde Hat der franzöj 
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‚ obwohl 
Lanellongue. | Rufland un tft, unb bie 


Chleaas/ 
Deutiche Coloninlpolitik. 


Berlin, 7. Juli. Aus Kamerun, 
Weftafrita, wird gemeldet, daß der 


deutſche Forſcher Dr. Zinkgraff, welcher 


mit einer bewaffneten Macht das Innere 
des Landes durchforſcht, wiederholt von 
den Eingeborenen zurückgeſchlagen wor—⸗ 
den iſt. Er iſt verwundet, und ſeine 
Leute haben allen Muth verloren. 

Die Regierung hält dieſe Eingebore— 
nenrevolte für bedenklich und ergreift 
energiſche Maßnahmen zu ihrer Unter— 
drückung. 

Italiens Geldtlemme. 

Berlin, 7. Juli. Die italieniſche 
Regierung hat bereits die hervorragenden 
Bankiers dahier ausholen laſſen betreffs 
einer großen Anleihe, um Italien aus 
ſeiner jetzigen, beinahe hoffnungsloſen 
Finanzklemme zu erlöſen. Wie man 
hört, hat ſie günſtige Antworten erhalten. 
Bekanntlich iſt es der deutſchen Regie— 
rung ſehr darum zu thun, daß Italien 
auf eine geſunde finanzielle Grundlage 
geſtellt wird, damit es franzöſiſchen Ver— 
lockungen unzugänglich bleibt. 

Die Socialiſtenſchulen. 

Berlin, 7. Juli. Die hieſigen So— 
cialdemokraten ſind von dem Erfolg 
ihrer Arbeiterſchulen dermaßen befrie— 
digt, daß ſie jetzt mit einer bedeutenden 
Erweiterung dieſes Syſtems in Berlin 
und andren Städten beſchäftigt ſind. 

Die erblindete Brinzeh. 

Wien, 7. Juli. Im der ganzen 
Stadt jpricht man jet von dem unglüd- 
lihen Gejhid der Prinzeß Johanna v. 
Liechtenftein, Gattin des befannten 
Reihsrath- Mitgliedes Prinz Aloys von 
Liechtenftein, dejjen erfteGemahlin Mary 
For, Adoptivtochter des Lord und der 
Laby Holland, am 26. Dezember 1878 
geitorben war. Lohanna ijt erblindet, 
und jo hat fi eine Prophezeiung er- 
füllt, welche 1884 am Abend vor ihrer 
Verbeirathung mit dem Prinzen ausge: 
fprochen wurde, nachdem fie durh Dis- 
pens des Papftes eine Scheidung von 
ihrem erjten Gatten, einem Kaufmann 
Namens Hampt, erlangt hatte: 

Sum Schweizer Bahnunglüd. 

Bafel, 7. Juli. Die Schadenerfah: 
Anjprüde, die anläßlich der Mönchen: 
fteiner Bahnkataftrophe gegen die Bahn 
gejellihaft erhoben worden find, belau- 
fen ji im Ganzen auf 2,000,000 Fres. 
Vebrigens hofft die Gefellihaft, Herrn 
Eiffel mitverantwortlid machen zu fün= 
nen, weil er bie Brüde nicht contract- 
mäßig gebaut habe. Merkwürdigermweife 
find. die Pläne der Brüde aus den Argi- 
ven der Gejellfchaft verfhwunden. 

Wer wird den Preis verdienen ? 

Paris, 7. Juli, Eine franzöfifche 
Nonne bat der franzöfifchen Academie der 
Wiffenjchaften 100,000 Fres. vermacht, 
welche als Preis ausgefchrieben werden 
follen „für die Entdefung irgend eines 
VerbiudungsmittelS mit einer anderen 
Welt, einem Planeten oder Stern“. 
Sie glaubt, daß fi der Planet Mars 
am beften dazu eignen würde, einen Ver: 
Fehr mit ihm zu verfuhen. Sollte das 
bejagte Injtitut die Hebernahme des Ver- 
mächtniffes verweigern, fo wird basfelbe 
der Ncademie der Künfte und MWifjen- 
ihaften in Mailand, und, wenn aud 
dieje nicht darauf eingehen follte, einer 
New Porker gelehrten Gejellihaft ange: 
tragen werben. 

Dünnhäntige Flottenofficiere. 

Florenz, 7. Julie. Gin Tliberales 
Blatt in Empoli hatte es gewagt, die 
QTüchtigfeit der italienifhen Marine in 
Adtede zu ftellen, ja fogar fich über fie 
Injtig zu machen. Darauf begab fich ein 
Dugend Marineofficiere nad) der Rebac- 
tion, drang in das „Sanctum“ ein und 
griff den ganzen Rebaftiongjtab mit ge: 
zogenen Sübeln an. Zwei der unglüd- 
lichen Zeitungsmenſchen wurden ſchwer, 
und drei andere leichter verwundet, ehe 
die Polizei zum Schutze der unbewaff— 
neten Angegriffenen erſchien. Die Poli— 
zei war geneigt, die Officiere frei aus— 
gehen zu laſſen, aber der Volkshaufe, 
der ſich angeſammelt hatte, verlangte 
fo gebieterifch ihre Verhaftung, daß es 
die Polizei gerathen fand, ihre Schul: 
digkeit zu thun. 5 

Erjagwahl in Irland. 
Dublin, 7. Juli. Die heutige Wahl 


in ber Grafjhaft Carlom geht ruhiger. 


vor fih, als man nah den Auftritten 
der vergangenen Tage erwarten konnte. 
Denn e3 hatte während der MWahlcanı: 
pagne viele Prügeleien, Hängungen und 
Berdrinnungen im Bild u. .j. w. ge= 
geben. Die Meiften find überzeugt, 
daß die Barnelliten auch bei diefer Wahl 
geihlagen werden. Der parnellitijce 
Candidat Kettle gilt für jehr ſchwach. 
Er hatte fih Jahre Hindurd, ala Andere 
ihr Beites für die Sade thaten, vom 
Kampf ferngehalten. .- Andererfeits bat 
ber nti:parnellitifhe Candidat, obwohl 


er kein angreifender Nationalijt ijt, ftets 


in der Bewegung geftanden und genießt 
die Unterjtügung der Geiftlichkeit. 


Ruffiihe Hungersnoth. 
St. Petersburg, 7. Juli. Die Hun: 
gersnoth in Rußland ijt fo bebenklich, 
daß. der „Srafhbanin“ fich veranlaft 
fieht, dem deutfhen Reihstanzler dafür 
zu danfen, daß derfelbe durd Aufrecht⸗ 
exrhaltung des Zolles die Getreideaus- 
a Bahi 

die er 

„Gorner* gegründet, dies 


einen 


— 


Opfer des Sees. 


Zwei unbekannte Männer ertrinken 
beim Fiſchen. 

Geſtern Abend gegen 6 Uhr mietheten 
zwei Männer von Chas. Andermann, 
am Fuße der Diverſey Str., ein Boot, 
fuhren etwa eine Meile in den See, ver: 
anferten ihr Wahrzeug und begannen 
dann zu fifhen. Der See wurde unru= 
big und plöglich flug, wie Augenzeu: 
gen vom Ufer aus jehen fonnten, das 
Boot um. Seine Infafjen kämpften 
eine furze Zeit verzweifelt gegen bie an: 
ftürmenden Wogen und verfanfen dann. 

Die angeftelten Rettungsverfuche 
wurden durch den ftarfen Wellengang 
vereitelt, welcher Abends um 8 Uhr 
auch die Rolizei zwang, die Suche nad 
den Leichen aufzugeben. 

Wer die Ertrunfenien find, fonnte bis 
jetzt nicht feitgeftellt werden, es ijt auch) 
noch feine Anfrage nah Bermißten auf 
der Bolizeiftation eingelaufen. 

Beide Verunglüdte gehörten augen 
fheinlih dem MWrbeiterjtande an und 
feinen ihrer Nationalität nah Schwe- 
den gewejen zu jein. Der ältere von 
ihnen war etwa 30—35 Sahre alt, 
bunfelbaarig und trug einen jehwarzen 
Bollbart, während fein Begleiter, etwa 
20 Jahre alt, blond war und einen 
leiten blonden Ehmurrbart hatte. 

_—- 


Derkes darf weiter bauen. 


Heute Vormittag fand zwiſchen dem 
Commiſſär Aldrich und dem Anwalt der 
Weſtſeite Straßenbahn-Geſellſchaft, 
Jamieſon, eine Conferenz in Sachen des 
Baues der Blue Island Ave. Kabel— 
bahn ſtatt. Die Geſellſchaft erhielt die 
Erlaubniß, mit dem Bau in der begon⸗ 
nenen Weiſe fortzufahren, da es ſtets 
üblich geweſen, in allen Straßen von 
100 Fuß Breite die beiden Geleiſe ſechs 
Zoll weiter auseinaunder zu legen, als an 
Straßen von nur 06. Fuß Breite, 


— — 


Telegraphiſche Roitzen. 


— Der Dampfer „Kinloch“ ſtieß im 
britiſchen Canal während eines dichten 
Nebels mit dem „Dunholme“ zuſam—⸗ 
men, und letzteres Schiff ſank; 17 In— 
ſaſſen werden noch vermißt. 


— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
unterſucht Hr. v. Leyen, ein Sachver— 
ſtändiger im Petroleumhandel, im Auf— 
trag der Regierung die drohende Ver— 
ſchlingung dieſes Geſchäftes durch die 
„Standard Dil Co, * 


— 9a GCaleutta,. Indien, bericht. 


Beftürzung über die Nachricht, daß e8 
ruffiihen Kaufleuten gelungen fei, in 
Afghanijtan feiten Fuß zu fajjen. 

— Die demnädjft erfcheinenden Denk: 
würbigfeiten Moltkes werden gleichzeitig 
in Deutichland, England und den Ber. 
Staaten veröffentlicht werden. Sie ent: 
halten u. N. eine von Moltke gefchrie- 
bene furze Gejchichte des Krieges von 
1870—71, eine vollitändige Familien— 
geſchichte, Moltkes Reden nebſt verſchie— 
denen Abhandlungen und feinen Brief: 
wedhjel. 

— Der mericanijche Gefandte in 
Waſhington beſtreitet entſchieden, daß 
in Mexico eine Revolution bevorſtehe. 

— Da die Ernte in den ſüdlichen 
Provinzen Perſiens durch Heuſchrecken 
gänzlich vernichtet iſt, ſo hat die dortige 
Regierung ebenſalls die Getreideausfuhr 
verboten. 

— Der Finanzminifter Miquel und 
der Handelsminijter Berlepih haben 
eine 14tägige Reife nach den preußifchen 
DOftprovinzen angetreten, um über den 
landwirthſchaftlichen Nothſtand directe 
Auskunft zu erhalten. 


— Aus London wird berichtet, daß 
das Lawn⸗-Tennis-Spiel immer mehr in 
ſeiner Beliebtheit bei der engliſchen Da— 
menwelt abnimmt. 

— New Orleans und die nächſte Um— 
gebung wurden ebenfalls von einem 
Wirbelſturm ein wenig zerzauſt. 

— In Willow Springs, Ind. Terr., 
entgleiſte ein aus dem Süden kommen— 
der Zug der Santa Fe⸗Bahn, während 
er mit voller Schnelligkeit fuhr; ein An⸗ 
geſtellter wurde getödtet und ein anderer 
verletzt. 

MMan weiß noch immer nicht ge⸗ 
nau, wie viele Perſonen bei dem Bahn⸗ 
unglück zu Ravenna, O., umgekommen 
ſind; der Zugführer Boynton erklärte, 
daß er noch immer 12 Baffagiere ver: 
miffe, und wahrfjheinlidh mehrere Per: 
fonen völlig und jpurlos verbrannt jeien. 

— Mabifon, Wis, nebft Imgegend 
wurde Montag Nahmittag von einem 
jehr verheerenden Wirbeljturm heim: 
gejucht. 

— Aus Jomwa werden wieder Probi: 
bitionstempeleien mehr oder weniger 
bedenklicher Art gemeldet. In Elkader, 
dem Hauptitädtchen des Countys Glay: 
ton, hatte ein Mann eine Wirthichaft 
eröffnet; und der wüthende Probibitionijt 
Realto E. Price fowie fen Sohn com: 
mandirten dem Mann, den Plat wieder 
zu fließen, und ließen ibn endlich duch 
den Stabtmarfhall zumaden; nad Eins 
brud der Nacht wurden Price und fein 
Sohn auf einer Brüde von einem 
Volkshaufen angegriffen und fo jchlimm 
zugerichtet, Daß ihr Auffommen bezmei- 
felt wird. — Zu Waterloo wurden auf 

Grund des neuenCongreßgejehes betrefis 

bedeutende Quantie 
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Eine myſteriöſe Geſtchichte. 


Amanda Batmans Selbftmord- 
verfuch noch einmal. 


Friedrih Koh maht Ausjagen. 


en 
Widerfprehende Erflärungen. 


Der Zimmermann Friedrid Kod, 
No. 499 N. Alhland Ave. wohnbaft, 
erfhien heute Vormittag im Deufichen 
Hojpital, um Amanda Batman, über 
deren Selbjtmordverjuh und wunder: | 
bare Rettung an anderer Stelle berichtet | 
wird, zu befuden. Herr Koch erzählte 
Folgendes: „Amanda fam vor 5 Jah: 
ven aus Milwaukee hierher, da fie fich | 
dort mit ihrer Stiefmutter nicht vertra= | 
gen fonnte. Sie fand ein Unterfommen 
bei ihren Onkel, einem wohlhabenden | 
Bancontraftor Namens Wiliam Ronde, 
welcher No.243W. Chicago Ave. wohnte. 

Später lernte fie mich und meine a= 
milie fennen und, als. derOntel im April 
d. %. ftarb, 309, fie zu uns. Sie beſitzt 
8300, melde Summe fie von NRkde 
geerbt Hatte. Vor zwei Monaten 
machte Amanda die Bekanntihaft eines 
Fuhrmannes Namens Charles Frid, der 
No. 131° Koma Str. wohnt und die 
Beiden verfehrten viel miteinander. Am 
4. Xuli lud uns Frid ein, mit ihm ge: 
meinjchaftlich feinedeimath, Benfonville, 
SU., zu bejuggen und dort bis Sonntag 
Abend zu verbleiben. ‚Wir reijten je: 
doch ſchon am Vormittag ab’und dies 
gab. die Veranlafjung zu einem heftigen 
Streit zwifchen Amanda und Frid. 

Lebterer fagte ihr, id) würde fie aus 
dem Hauſe werfen. Daraufhin blieb 
fie auf dem Rüdwege in Hermofa, wo 
fie Verwandte hat. - Geftern erjchien fie 
plöglich, fing mit mir Streit an und zog 
Ihliegli einen Nevolver, mit dem jie 
mich zu erihießen drohte. Jh nahm 
ihr die Waffe Weg, worauf ihr meine 
Frau erklärte, daß fie nicht mehr länger 
bei und wohnen Fünne, 

Daraufhin padte Amanda ihre Sachen 
zufammen und verließ das Haus, indem 
fie fagte, fie wolle nad Hermofa zurüd: 
gehen. Wir haben natürlich geglaubt, 
dag fie fi. dort ‚befindet, biS wir die 
Nachricht von ihrem- Selbjtmordverju 
erhielten. * 

Dem gegenüber erfuhr ein Bericht: 
erftatter ber. „Abendpofi“ heute Nach: 
mittag im BDeuffähen "Hofpitäl Fol: 
gendes: 

Sobald. Fräulein Batman die erfte 
ärztliche Hülfe gefunden hatte, legte fie 
der Dberin, Fräulein. Wehner, auf 
liebevolle Zureden das Gejfändnif ab, 
daß fie fich thatfächlih in felbitmörde: 
rifcher Abficht in den See gejtürzt hätte. 
Khr Bräutigam, erzählte fie, fei im 
März geftorben und feit jener Zeit habe 
fih eine unüberwindlide Schwermuth 
ihrer bemächtigt und ihr das Leben ver: 
leidet. Ein Kleiner Streit mit ihrer 
Hauswirthin habe ihr gejtern den Tod 
ganz bejonders begehrenswerth erſchei— 
nen laffen und unter dem Eindrud die: 
fer Empfindung fei_fie in’s Wafjer ge- 
fprungen. 

hr Retter, der auch der Dberin ge: 
genüber behauptet hatte, das Mädchen 
fei in den See „gefallen“, erhielt von 
diefer die Antwort, dag man beijer über 
den Borgang informirt fei, als er zu 
glauben fheine und erzählte jodann, 
jichtlih verwirrt und überrafht, dak 
Fräulein Batman ihm auf. dem „Pier“ 
gefolgt und ein jo. eigenthimliches DBe- 
nehmen zur Schau getragen habe, daf 
er um fie beforgt worden fei und fie ges 
fragt habe, ob fie nicht vieleicht irgend 
etwas Unrecdtes zu thun. beabfichtige. 
Sie habe ihn nah Furzer. Converfation 
aufgefordert, eine Flafhe Wein zu bo- 
len und, alö er ihr, um dem Wunjche 
Folge zu leiften, kaum den Rüden ge 
fehrt, hätte fie jich in’s Waller geftürzt. 


Wie man — Hoſpital 


AZugendliher Strakenräuber. 
John Wagner foll in die Reform- 
fähule. 


Der elfjährige John Wagner, defjen 
Eltern an der 48, Str. nahe der La 
Salle Avg., wohnen, hatte fidh heute 
vor dem Bolizeirichter der W. Chicago 
Ave. gegen die Beihuldigung des Rau: 
be3 zu verantworten. Kläger war der 
achtjährige Fred. Rubnid, der‘ bei feiner 
Mutter an der Noble Str. wohnt. 

Fred war nad einem Schneider, für 
welchen Frau Rudnid Hofen näht, ge- 
jhidt worden, um den Verdienit feiner 
Mutter, im Betrage: von jehs Dollars, 
einzufajjiren. Mit dem-Geld in ber 
Tafche traf er auf dem Heimmege mit 
dem Angellagten zufammen, welcher, 
ſobald er erfuhr,. daß der kleine Rudnick 
Geld in der Tafche: habe, denjelben in 
regelrechter NRänbermanier. zu Boden 
warf, beraybte und dann entflod. Spä- 
ter wurde er jedoch eingefangen und, da 
feine Eltern nichts mit ihm anzufangen 
vermögen, heute. ber Humane Society * 
zweds Unterbringung in: einer Reform⸗ 
Anftalt übergeben. 


Gus. Duftin, der Hiefige Unterfhat: 
n © end des letzten 
5—— 
587. 726 an das amt 


J 


JAlma Katz, Irl. 


Richter Dooley hat dem J ' 
unter 500 Bargigeft ven Örimint 
| an nern Bm aan. 


Der ‚Rorthern Pacific": Schwindel. 
Sortießung der Unterfuchung. 


Niemand will Shald haben, 


Heute Vormittag wurde mit der Un: 
terjuchung des großortigen Schwindels, 
durch welchen die Stadt um eine Million 
Dollars beraubt werden follte, fortge- 
fahren. Zunädhit wurde der Chefzus 
genieur Yves von der „Northern Pakci- 
fic“ vernommen, deijen Ausjagen fich je 
doch darauf bejchränften, daß ihm, die be> 
wußte-Ordinan; am 15. Juni zum er: 
ften Male vorgelegt wurde und, daß er 
diefelbe nicht eher wiederfah, bis fie vom 
Mayor unterzeichnet war. 

‘oes beitreitet, auf Grund der Ber: 
ordnung den Verjuich gemacht zu haben, 
Seleife legen zu lafien. Die anwejen- 
den Stadträthe wurden dann einge 
Ihworen und Ald. Woodard betrat zu: 
nächit den Zeunenitand. Gr gab zu, in 
der Sikung vom 15. Juni anmejend 
geweien zu jein, erinnert fi) aber nur, 
dai; etwas vom „Viaduct an der Taylor 
Str.“ und von Verlängerung von Eifen: 
bahngeleifen an der 39. Str. verlejen 
wurde. Die Stadträthe Doorad, Noble 
und Dorman machten ähnliche Ausfagen, 
aber Feiner, will für die Schwindel: 
DOrdinang wijientlich geitimmt haben, 

Die Verhandlungen find bis jett fo: 
weit gediehen, daß fich folgendes faft mit 
Beitimmtbeit behaupten läßt: Die 
DOrdinanz wurde dur den Anmalt der 
Bahngefellihaft, 5. S. Boutelle, an: 
fertigt, welcher auf die Nüdfjeite des 
für,den Stadtrath beitimmten Eremplas 
res die Worte: „Bericht und Ordinanz“ 
ſchrieb. Dieſe Morte waren did und 
mit auffallend großen Budhitaben ge- 
jchrieben, während eine feine, Faum 
fihtbare Notiz die Worte enthielt: „Zur 
Beilegung der Taylor Str. = Biabuct- 
Frage. ” 

Seltzuftellen ift noch, wer das Schrift: 
fiüd unter die übrigen Ordinanzen be= 
förderte, die an jenem Abend zur Ab: 
ftitmung gelangten. Außerdem müßte 
natürlih auch noch etwiejen werden, 
ob eine VBerfhwörung zu Gunften ber 
Bahngejelichaft. gegen die Stadt eriftirte 
und wer daran betheiligt war, ob und 
wie viel Geld von der Bahngefellfchaft 
gezahlt worden ijt und an wen zc. Die 
Veititellung diefer letzteren Thatſachen 
wird allem Anjcheine nah ein frommer 
Wunjch bleiben. 


Ein bintgieriger Matrofe. 


Peter Monrod erfchießt einen Fech⸗ 
genofjer-und-perwundet einen 
zweiten, fchwer. 


Die Louis Haman'ihe Matrofen- 
Herberge, No. 26 Desplaines Str., 
war geftern Abend der Schauplat einer 
zweifachen Blutthat. Gegen halb 11 
Uhr befand fi an dem Schanktifche eine 


‘ftarf angeheiterte Schaar von Seeleuten 


und unter ihnen Peter Monrod, der den 
Spistamen „Dufh Pete” trägt, 
Frank Gilroy und Edward Stuart. 
Zwifchen ihnen erhob fich, angeblid we: 
gen Bezahlung von Getränken, ein 
Streit; derjelbe wurde hisig, böfe, Taute 
Worte fielen und plößlich jprang Mon: 
rod hinter den Schanttijch, ergriff einen 
bort liegenden fchweren Revolver, rich: 
tete die Waffe nah Gilroys Haupt, 
drüdte ab und mit zerfchmettertem Schä⸗— 
del janf diefer als deiche zu Boden. Mit 
einem Opfer nicht zufrieden, richtete der 
blutgierige Wütherich den Revolver dann 
aufStuart und jtredte auch diefen nieder. 
In diefem Moment drangen Bolizijten 
in das Lokal, welche entſchloſſen auf 
Monrod zuſprangen und ihn nach har— 
tem Kampfe entwaffneten und dingfeſt 
machten. 

Die Leiche Gilroys wurde nach Kla⸗ 
ners Morgue gebracht, der ſchwer ver⸗ 
wundete Stuart, dem die Kugel in die 
Lunge gedrungen iſt, nach dem County: 
Hoſpital befördert und der Mörder nach 
der Polizeiſtation an der Desplaines 
Str. abgeficrt. 

Hier ſchien er ſich erſt der ganzen 
Schwere ſeiner ruchloſen That bewußt 
zu werden; er beganıf Reue zu zeigen und 
machte den Verjud, die, Nothwehrtheotie 
für fi) in Anfpruch zu nehmen. Diefer 
wird indeß von jänmtlichen Augenzeus 
gen widerfprocdhen. Niemand von ihnen 
bat eine Waffe in der Hand des Ermor: 
deten oder des Berwundeten gejehen. 

Monrod it 39 Jahre alt, Itorweger 
von Geburt und ift feit etwa zehn Jahr 
ren in Chicago anfällig. Seine Ehe: 
frau, von der er übrigens getrennt Iebt, 
wohnt No. 5 Superior Str. Der 
Mörder ift bereits wiederholt mit den 
Gerichten in Conflict gewefen, jedoch 
Jagen nie jchwerere Anklagen ald Trun⸗ 
tenheit eder Unfug gegen ihm vor; 
feine Opfer follen unbej&oltene Leute 
fein; * 


"Ghicagver auf der ‚„„Servia‘, 


Unter den Bajingieren des Eunarb- 
Dampfers „Servia“, welder, wie an 
anderer Stelle erwähnt, auf hoher See 
Havarie erlitt und noch heute Abend in 
New Dort zurüd erwartet wird, befin- 
den ji aud) eine große Anzahl Ehica- 
goer unb unier bdiejen die folgenden 
Deutfhen: Frank: A. Helmer, Frau 
Emilie Las und 
Wilhelm ©. He. Wirklide Gefahr 
für das Sch ff joll nicht vorhauden fein. 

<heurer Spaß. - 


nd ‚eined e3 im 


auf | een am 
Er ee un * 


Die Milton Ave.⸗Bande. 
ee € 
Schwere Derdachtsgründe gegen 
Wright. 


Der Juqueſt an Axel Eunds Seiche. 


Die ganze Polizeimacht iſt auf den 
Beinen, um ſämmtliche Mitglieder der 
MeCarthy ſchen Bande, welcher bekannt⸗ 
lich die Ermordung des Zuſchneiders 
Lund zugejhrieben wird, und der vers 
muthlih auch Lieutenant Barcal feine 
Verwundung zu banken hat, bingfeit 
zu machen. 

Außer den gejtern von uns nambaft 
gemachten Strolhen find nod ein ges 
wiſſer Yofef Hart a conto des Lund’s 
Ihen Mordes, und ein gewifer Zofeph 
Gallity, jowie dejien Freund John 
Vowit als dringend des auf Polizeis - 
Lieutenant Barcal verübten Aitentat® 
verdädtig verhaftet worden. 

Auf das jhon erwähnte Bekenntnif 
Wrights legt die Polizei nicht den mins 
beiten Werth, man hält jeine, überdies 
augenjceinlich erlogenen Angaben ledig« 
lid für einen verzweifelten Verfuch, fi 
auf ‚Kojten feiner Complicen frei zu 
machen. Wright ift jedenfalls einer der 
Hauptthäter, denn in feinen Beflk wurs 
den 65 Cents — vermuthlich die ganze 
Yund abgenommene Baarfhaft — in 
blutdefledter Bleiner Münze gefunden. 
Auch) feine Hände und Kleider trugen pur 
eit jeinerBerhaftung frijche Blutfpuren. 

Heute Morgen um balb 11 Ube 
wurde in Klaners Morgue der Im: 
queit begonnen, und fjpäter auf-Erjus 
Ken der Polizei in dem Gerichtsfaale 
auf der Dit Chicago Avenue Station , 
fortgejegt. Zunädjt ftellte Herr Elias 
Jacobfon die Berjönlichkeit des Ermor: 
deten fejt und dann betrat Rolizift Rey: 
noldE den Zeugenjtand, Er erzählte, 
daß er mit feinem Collegen Reddy am 


Samftag Abend. den Befehl erhalten - 


habe, den Schlupfwintel der McChartys  _ 
Ihen Bande an der Milton Avenue außs 
findig zu machen, 

Dies war ziemlich leicht, da die ber 
fannten Mitglieder in dem. Haufe 43 
Milton Ave. fleigig ein- md ausgingen. 
Gegen ein Uhr habe ein Fremder bie 
Räuberhöhle paifirt, als vier Mann 
aus berjelben gekommen und ihn um: 
ringt hätten. Der Fremde rief um 
Hilfe, Zeuge und Nebdy feien jofort auf 
Die Gruppe zugeeilt, bevor fie diefelbe 
indeß hätten erreichen Fönnen, jet ein 
Schuß gefallen und der Getroffene habe 
ih in feinem Blute in der Gofje ge: 
wälzt. 

Die Bande ſtob auseinander. Drei 
Mitglieder derſelben rannten nordwärts 
eines nah Süden. Dieſem folgte er 
und verhaftete ihn. Es war Wright. 
Eine Waffe führte dieſer nicht bei ſich, 
wohl aber waren feine Hände, die er ges 
fliffentli zu verbergen jich ‚bemühte, 
mit friihem Blute befledt. 

An jeinen Fingern fanden fich Feine 
Wunden, die eine unverfängliche Urs 
jache für das Vorhandenfein des Blutes 
bätten liefern fönnen. Reynolds be— 
Ihwor überdies, dai er Wright bei der 
Verfolgung jtets voll im Auge und\bies 
fer auf der Flucht Feine Gelegenheit ge- 
habt babe, ji die Hände blutig zu 
machen. 

Wrights Hemde wurde ala Beweis 
ftüd der Jury vorgelegt. 

Poliziſt Reddy bezeugnte, daß er bie 
übrigen drei Kerle verfolgt und mit 
ihnen Kugeln gemwechjelt habe; er bes 
bauptet auf's Beftimmtejte, in zwei von 
ihnen McCabe und Jerry McCarthy 
erkannt und ben erfteren angefchoffen zu 
haben, als bdiefer in dem Keller des 
Haujed No. 60 Milton Ave. ver dwuns ,_ 
den ei. ‚ 

Kurz vor Schluß der Rebaction fäll- 
ten die Goronerögefhmworenen folgendes 
Berdict: 

Arel Lund wurde buch einen von 
Eduard MeCabe, Yofeph Wright ober 
Phalen abgefeuerten Schuß ermordet; 
die drei Genannten find deshalb unter 
der Anklage bes Mordes in Unter: 
fuhungshaft und Cornelius McCarthy 
in Zeugenhaft zu halten, 


Berlaugt:, Geluht-, Berkaufds, Michi 
und alte anderen Tleinen Yinzeigen is DaR 
„Wibendpofs‘ bleiben felten ergebnikloß. — 


-—- 


Prettumans Wohnhaus verauf⸗ 
tionirt. 

Heute fand der gerichtliche Verkauf 
des Mohnhaufes des bankerotten Erz 
Bantiers W. 2. Prettyman ftatt. Ride 
ter Scales fungirte ala Auftionator 
und jchlug das Gigenthbum, mweldhes an 


ber Deming Court belegen ift, ber Frau & 


Harriet M. Bielloh für den Preis von - 
$25,350 zu. 

Der Mafjenverwalter Fündigte an, © 
da er morgen Nachmittag den Richter 
eriuchen werde, ihm die Auszahlung ber 7 
eriten Dividende an die Gläubiger zw 
geitatten. Wie groß diefelbe fein wird, 
ift nicht angegeben, doch verlautet, daB 
es dreißig Prozent fein werben, 


DerBauerlaubnihfhein ansgeftelit 


Das ftädtiihe Bauamt ftellte heute 
für das ieue Gebäude der Newberrys 
Bibliothed den nahgejuhten Bau« 
erlaußnikfchein aus. Das Gebäude 
fol fünf Stod Hoc werden mit 300 
Fuß Front an Walton Plase Die 
Koften des Baues find auf 8300,009 
veranjchlagt. 


= Als der 11 Jahre alte Eddie Phas 
Ien geftern am Fuß der 34. Ste. fiihte, 
fiel er in den See und eriranl. ( 
Schulkamerad John Ward, welcher 
Plag. befand, wer fo 
er | 
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Lone 


y Unter allen Eulturländern ift rs 


= land bekanntlich das einzige, deffen Ber 
= völferung zurüdgeht. 


Und da die Sr: 
länder die Kunjt, von fich reden zu ma= 
en, recht gründlich verftehen, fo wird 
auch die erwähnte eigenthümlihe Er- 


= fheinung. viel eingehender befproden, 


7 als fie es vielleicht verdient. Es iſt er⸗ 


° wiejen, daf die Bevölkerung der Injel 
nur in Folge der jtarfen Auswanderung 
abnimmt, aber über die Urfachen der 
= letteren gehen die Meinungen auseinan= 
S ber. 


Da fommt denn eines der lächer- 
lichten ameritanifhen Raubzoll-Drgane 
= mit der folgenden „einzig richtigen Yö- 


E fung“ des Räthjels: 


„&3 gab einmal eine Zeit, da ganz 
Sseland unter einem Syftem des Schußes 
für einheimifche Induftrien zu gedeihen 
veriprad), aber ed war die Politif Eng: 


= Iands, diefes Syftem n ederzubreden 


— und in Folge deſſen kam über Irland 


en blühen. 


J— 


3 Herrſchaft ganz derſelben wirthſchaft— 


das Unglück. Hätte Irland dasſelbe 
Vorrecht gehabt, wie Canada, ſeine 
wirthſchaftliche Politik nach eigenem Er⸗ 
meſſen einzurichten, ſo hätte ſich ſeine 


Bevölkerung nicht vermindert, ſondern⸗ 


vermehrt, und alle jeine Provinzen wür:- 
Brecht die heimijchen In- 
dyjtrien eines Bolfes nieder und ihr 
entfittlicht das Bolf!“ 

Srland jteht bekanntlich unter ber 


© lichen Gefeße wie England und Schott: 


= Iand.” Die Induftrie der leteren aber 
bat fich in den 60 Jahren, feit die Frei: 
 bandelspolitif eingeführt ift, in beinahe 
= unglaublicher Weife gehoben, und ihre 


Bepölkerung iſt trotz ſtarker Auswande⸗ 
xung unaufhörlich gewachſen. Dagegen 


"Hat die Schupzol-Bolitit, felbft in Ver: 


dindung mit riefigen Gejchenfen an 


 Eifenbahn-Unternehmier und fünjtlicher 


= genügt. 
 bünn bevölkert ijt und große natürliche 
” Reihthümer aufzuweijen hat, vermag 
fie weder die ingeborenen, noch bie 
J Eingewanderten feſtzuhalten. 
ſchützte Canada gleicht gerade in dieſem 


9 


8 


iriſche Volk, wenn es ſich ſelbſt überlaſ— 
fen ift, den Mitbewerb mit anderen Völ— 


= ern nicht aufnehmen kann. 


F 


= Ten in Jrland errichtet, um die „billigen 


> fi die Jrländer zu ganz brauchbaren 


Börderung der Einwanderung, der Do: 
minion Canada augenjcheinlih wenig 
Dbgleich diefelbe noch fehr 


Das be- 


einen Punkte bem angeblich durch den 


Freihandel ruinirten Irland in ganz 
mierkwürdiger Weiſe. 


Von allen briti⸗ 
ſchen Colonien iſt Canada die letzte, 
auf welche die Raubzöllner ſich berufen 
ſollten. 

Der Rückgang Irlands erklärt ſich 


ehr einfach aus der Thatſache, daß das 


Re 
J 


Unter Men: 
fhen anderer Rafje vertheilt, entwideln 


- Arbeitern auf allen Gebieten der Indus 
firie, aber folange fie „unter fih“ find, 
verhalten fie jich durchaus ablehnend 
gegen jede indujtrielle Thätigfeit. Wäre 
«3 anders, fo hätten die fhlauen Briten 
oder Yankees ſchon längſt große Fabri— 


— Arbeitskräfte“ auszubeuten. Der Schutz⸗ 


* 
— 


geſchlagen. 


4 ben Bedrückungen des Garbenfchnur: 
Truſts zu erlöſen und ihnen den Bind⸗ 


* 


* 


der armer in Minnefota it 23 jet 
"natürlich wieder vorbei. 


zoll mag ja Citronen am Nordpol her- 


 vorbringen, die Harmonie zwifchen Capi: 


tal und Arbeit herjtellen und noch einige 


- andere Wunder verurfadhen, aber fo we: 
= nig wie in Rußland und Merico, würde 


rin Srland ein ganz inbuftrielojes Volt 
ein-indujtrielles- verwandeln. 


Weshalb die Eonfumvereine, die 


h fi) in England geradezu glänzend und 
© in Deutihhland recht gut bewährt haben, 
= in den Ber. Staaten gar nicht Boden 
= Fafjen wollen, ift eine oft aufgeworfene 
= Frage. 
" tion". bat es hierzulande wahrlich nicht 


Un Berinchen zur „Gooperas 


» Hefehlt, aber fie find fait fämmtlich fehl- 
Die Erklärung bierfür lie 
fert u. U. eine reizgende Gefchichte, die 
fi joeben in Minnejota zugetragen Hat. 


Dort hatte fih der Farmerbund die 


Hufgabe geitellt, feine Mitglieder von 


Faden für ihre Erntemajhinen zum 
Koſtenpreiſe zu liefern. Thatſächlich 


erhielten die Farmer den Bindfaden be— 


eutend wohlfeiler, als früher, aber es 
at ſich leider herausgeſtellt, daß ſie 
etrogen wurden. Die Beamten des 
ecnerbundes, welche die Einkäufe zu 
Sjeforgen hätten, verjhafften fi nämlich 
Seinen billigen und fohlehten Faden aus 
Siſal und färbten ihn ſo geſchickt, daß 


echtem Manilahanfe täuſchend ähnlich 


h. Sie verkauften dieſen Schund an 


| bie pertrauensfeligen Bauern und follen 


ei dem Gejchäfte bereits 815,000 „ver: 
Dient“ haben. Mit der „Cooperation“ 


Da ſolche Vorkommniſſe im Lande der 
Freien und Tapfern zu den alltäglichen 


Erſcheinungen gehören, über die ſich kein 


FMenfch mehr wundert, jo braucht man 
Den. Gründen für das Scheitern aller 
Eonfumvereinsbeitrebungen nicht weiter 
achzuforſchen. Cs fehlt eben das Ver: 
rauen, ohne welches derartige Unterneh: 
ngen micht gedeihen Fönnen. Leute, 
‚eine öffentlihe oder, halböfjentliche 
Stellung niht dazu mißbrauden, ib 
eig me Tajche zu füllen, find hierzulande 
nit fo feltene Ausnahmen, wie anders: 
0. Haft Jeder fuht „zu mahen, was 
gemacht werden fann‘’, und bie ehrlichen 
md pflichttreuen Beamten ernten feinen 
Dont. Sobald ‚die andere’ Partei 
Über Sippe an’s Ruder kommt, werben 
fie berausgemorfen. Bon ber ‚‚ Politik‘ 
der Nanzt die Unehrlichkeit fi) ganz von 
elbit in das Privatgeichäft, wie das Uns 
fraut von einem Brachfelde auf eine gut 
gepflegte Wiefe.. Der Samen liegt in 
Pe ſt und ſchießt überall empor, 


en 


— — 


DSaß der Baron HYerkes in ſeiner 


Eigenfchaft als Gasattien-Speculant bei 
unjerem Stadtrathe auf das liebensmwür- 
digfte Entgegenfommen würde reinen 


°| fönnen,-ift in der „Abendpoft“ voraus: 


gejagt worden. Der Baron und feine 
sveunde haben bekanntlich eine Anzahl 
von Nem Vorkern mit ihren Chicagoer 
Gastruft:Gertificaten : ‚‚geleimt‘‘ und 
wollen jest eine neue Gasgejelihaft in 
Chicago gründen. Wahrjeinlid wer: 
den fie von diefem Vorhaben Abitand 
nehmen, wenn ber Gastrujt eine anjtän- 
dige Abfindungsfumme zahlt oder feinen 
jährlichen Gewinnft mit ihnen theilt, 
aber jelbit wenn fie die ehrliche Abficht 
haben follten, auf die Dauer Leucht- umd 
Heizgas herzuftellen, jo hätte der Stadt: 
rath nicht fofort auf ihr erftes Angebot 
„bereinzufallen* brauchen. 

Die Herren erbieten fih, „gutes“ 
Leucht und Heiggas— in welcher Kerzen- 
ftärfe ift in der Ordinanz nicht gefagt — 
für $1, begiehungsmeife 50 Gent3 zu 
liefern. Sie wollen ferner 3 bis 5 Pro- 
cent ihrer Roheinnahmen an die Stadt: 
Paffe zahlen. Darauf hin erhalten fie 
den nachgefuchten Freibrief faft ohne jede 
Einfhräntung, obwohl e3 allgemein be: 
fannt ift, daß andere Gefellihaften für 
dasjelbe Worrecht noch bedeutend güft- 


jtigere Bedingungen bieten würden!, 


Warum hat der Stabtrath nicht öffent: 
liche Angebote ausgefhrieben, wenn es 
ihm wirklich nur darum zu thun war, 
das Monopol des Gastrujt3 zu zer: 
ftören ? Wenn biefige und auswärtige 
Gapitaliften müßten, daß auf das günz 
jtigfte Angebot auch wirklich der Zu: 
Ihlag erfolgen würde, und nicht erjt ein 
Theil der Aldermen aufgefauft werden 
müßte, jo fönnte ein äußerjt lebhafter 
Mitbewerb mit Sicherheit erwartet wer: 
ben. Für diefe Annahme fprechen die 
Grfahrungen, die im Staate New Nort 
mit der öffentlichen Ausfchreibung jtädti- 
fcher Freibriefe gemadt worden find. 


Den Bantinfpettor Drew, deffen 
Berichte über den Zuftand der „Key: 
ftone National Bank“ in Philadelphia 
den Controller getäufcht haben jollen, 
hat die Regierung jegt abgejeßt, weil er 
nicht freiwillig ging. Ohne Zweifel hat 
Diem feine Unterfuhungen nicht gründ: 
lid genug vorgenommen und bie 
„Krummbeiten“, die er troßdem ermit- 
telte, nicht rechtzeitig angezeigt, aber der 
Hauptichuldige ijt-er ebenfo wenig, wie 
der zu fünfzehn Jahren Zuchthaus ‘ver: 
urtbeilte Kaffirer Bardöley,. Da indef- 
fen zu viele hochjtehende Perfonen in die 
Schmwindeleien verwidelt jind, melde 
von mehreren Banten in ber frommen 
Quäkerſtadt mit ftädtifchen und ftaat- 
lihen Geldern betrieben wurden, jo 
wird man der öffentlihen Meinung 
fhwerlich noch weitere Opfer bringen. 
Der Generalpoftmeifter Wanamaker 3. 
B., der troß aller Mahnungen feis 
ner eigenen Parteiprejje noch immer 
niht feine eigenthümlihe Verbin— 
dung mit der SKeyftone Bant er: 
Härt Hat, wird weder abdanten, 
noch abgejeßt werden. Bardsley, der 
fo bübfch den Mund zu halten wußte 
und feine Hintermänner nicht verrieth, 
wird aus dem Zuchthaufe herauskom— 
men, fobald etwas Gras über die Ge: 
ſchichte gewachſen iſt. Und das Gras 
wächſt in unſerem herrlichen Klima ſehr 
ſchnell! 


otalbericht. 
Eigenthümliche Schadenerſatzklage 


Gegen den Wirth John Schäfer in 
NRiverdale ijt geitern unter ganz eigen: 
thümlihen Umjtänden eine Schaden 
erfatflage für den Betrag von 810,000 
anhängig gemadht worden. Der Kläger 
ift Wilhelm Schulg und begründet als 
Bertreter feines 16jährigen Sohnes, 
Guftav Schulg, den Anfprucd in folgen: 
der Weife: Bor einigen Monaten kauf: 
ten Gujtav und vier Alterögenofjen von 
Schäfer ein Fäßchen Bier und fneipten 
es leer. Das Getränk fol nun der Ge: 
felihaft derart zu Kopfe gejtiegen fein, 

ı daf jie fpäter auf einen mit breißig 
Meilen Gejhwindigkeit dahinfaufenden 
Zug zu jpringen verjuchte. Guftav glitt 

| dabei ab und ftürzte jo unglüdlich unter 
die Räder, daß dieje über fein linkes 
Bein hinweggingen und es zermalmten, 








| Bergrößerung der Ghicagoer 
Iiniverfität. 


William B. Ogden, einer ber erjten 
Anfiedler von Chicago, ber längere Zeit 
Präfident des DVBerwaltungsrathes ber 
Edicagoer Univerfität und au Chicagos 
eriter Bürgermeijter war, ijt betanntlich 
fürzlih in New Pork verftorben. Bei 
Eröffnung feines Tejtamentes ftellte es 
fih heraus, daf er 70 Prozent feiner Ges 
fammt:Hinterlafjenfhaft der Chicagoer 
Univerfität vermadht hat. 

Die auf diefe Weife genanntem Anfti- 
tut zugefallene Erbfchaft beträgt 8700,- 
000. 3 wird nun Seitens ber Ber: 
waltung beabfichtigt, der Univerfität ein 
gang neues Departement hinzuzufügen, 
in ben bereit8 graduirte Zöglinge befon- 
deren linterriht in verfchiebenen Zwei: 
gen von Kunft und Wiffenfhaft erhalten 
ſollen. 


Die Möbel⸗Ausſtellung. 


Das Innere des alten Ausftellungs: 
Gebäudes bietet gegenwärtig einen 
überaus impofanten’ Anblid dar.’ Mehr 
ald 130 biefige Möbel: Fabrifanten ha- 
ben bereits bie fhönften Producte ihres 
Fleißes und Kunſtſinnes dorthin beför: 
dert, und der Effect, den die künſtleri⸗ 
ſche Anordnung der Ausſtellungsobjeete 
hervorruft, iſt in der That ein über⸗ 
raſchend großartiger. Kenner behaup⸗ 
ten, daß die hieſige Ausſtellung alle 
ſeither in den Ver. Staaten veranſtalte⸗ 
ten ähnlichen Unternehmungen weit in 
den Schatten ſtellen wird. Es wird ein 
rieſenhafter Beſuch von Seiten der 
Möbelhändler des ganzen Landes erwar⸗ 
tet uud thatſächlich ſoll jetzt bereits 
eine Anzahl bedeutender Käufe abge: 
f&hlofien worden fein, 
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Stadtraths ſizung. 


Alderman Dierlings Bas:-Derord: 
nung angenommen: 

Reunundvierzig Stabfväter jtimmten 
geftern Abend für eine Werordnung, laut 
welcher die „Economie Fuel Gas En. “ 
das Recht erhält, Röhren für Heiz: und 
Beleudhtungsgas in ben Straßen und 
Alleys ber Städt zu legen. 3 handelt 
fi) hierbei übrigens eigentlich nur um 
ein Amendement zu einer bereitß im led: 


ten Herbft paffirten Vorlage, ‚in welcher 
ibiger OMtrufipft Sereie DI Ortanbnig 
zum Legen von Röhren für Heizgas er: 
theilt wurde, Die Preife wurden wie 
folgt feftgefeßt: Leuchtga8 81.10; Natur: 
gas 60 Cent3 und tünjtliches Heizgas 
50 Cents pro Tauſend Kubikfuß. Ein 
Rabatt von 10 Prozent wirb denjenigen 
Gonfumenten gewährt, melde ihre rejp. 
Rehnungen vor dem 12. jeden Monats 
bezahlen. 

Die Gefelfchaft erhielt drei Jahre 
Zeit für die Errichtung ihrer Werke und 
für das Legen von mindefteng 12 Mei: 
len Reitung. 

Ehe die Vorlage zur Abftimmung ge: 
langte, gab es eine Beftige Debatte. 
Einige der Stadtväter behaupteten, daß 
es zwedlos fei, einer neuen Gefellfchaft 
die Erlaubniß zum Aufreißen der Stra- 
Ben zu geben und dann diefelben Preije 
für Gas zu bezahlen, wie das bisher ge: 
fhehen. Wenn man eine neue Gasan- 
ftalt haben wolle, fo müfje die erjte Be- 
dingung die fein, daß diejelbe billigeres 
Gas liefere, ala die bereits bejtehende, 
fonft babe die ganze Gefhichte keinen 
Zwef. Bon der anderen Seite bagegen 
mwurbe geltend gemacht, der med ber 
Orbdinanz fei der, den Gastrujt durd 
die drohende Goncurrenz zu einer Preis: 
ermäßigung zu veranlaffen. SLebteres 
f&hien der Majorität des Stadtraths ein- 
zuleuchten, denn — wie oben bemerft — 
die Ordinanz pafjirte troß der Oppofi: 
tion, yeld' Letere übrigend nur 13 
Stimmen zählte. 

Nach Erledigung der in Rebe ftehen: 
den Angelegenheit wurde befchloffen, die 
Fullerton Avenue zwifhen N. Clark: 
Straße und Park Avenue in einen Boule: 
vard umzumandeln. Darauf erfolgte 
die Vertagung. 

85000 BPenfion für einen Wahn 
finnigen. 


Unter den Beteranen, deren Namen 
geitern ber hiefigen Penfionslifte neu 
einverleibt wurden, befindet fih aud) 
derjenige des Chas, Dennly au Mar: 
feilles, X. Dennly gehörte dem 105. 
Alinoifer Infanterie-Regiment an und 
wurde dur eine Kugel fo jehwer am 
Kopfe verwundet, daß er in Jrrfinn ver: 
fiel. Set ift ihm rüdjtändige Penfion 
vom Jahre 1865 an zugefpsochen wor: 
ben, fo daß er mehr ala 85000 auf ein- 
mal ausgezahlt erhalten wird, Die Aus: 
zahlung der Benfionen für den Monat 
Juli Begann geftern und über 8600,000 
werben zur Dertheilung fommen, 


Ein neues Sofpital. 


Ging Gefelihaft, die ſich die „Bap⸗ 
tift Hofpital Affen.“ nennt, bat in 
Springfield um Incorporation nach— 
gefucht, welche Ieitere auch ohne Zwei: 
fel gewährt werden wird. Mit einem 
Kapital von $1,000,000 beabfidhtigt die 
Gejellihaft, an deren Spike Die Herren 
DB. 5. Bentley, H. DO. Bomlands und 
8. D. Ragers ‚jtehen, in ber Nähe der 
Ehicagoer Univerfität ein Hofpital zu 
bauen, das alle berartigen Snftitute, 
weldhe bier bereits erijtiren, in ben 
Schatten ftellen fol, Der Bau de3 Ge: 
bäudes foll 8500,000 fojten und der 
Reit des Kapitals auf die Einrichtung 
verwendet werden. 


Augendlihe Bogeliteller beftraft. 

Yn den nördblih von Lake Biew gele- 
genen Gehölzen treibt eine Schaar jugend» 
licher Vogelfteller feit geraumer Zeit ihr 
Unmwefen, was um fo mehr bedauerlich 
erfcheint, al8 die Zahl der Singvögel 
dort » ohnehin ftarf im Abnehmen be- 
griffen if. Die Polizei ſchenkt dem 
Treiben defhalb ihre volle Aufmerkjam: 
keit und geitern früh um 5 Uhr gelang 
e3 einem Beamten, fünf junge Burfchen, 
die ihre Fallen nach allen Regeln der 
Kunft gejtellt Hatten, zu überrafchen. 
Drei von ihnen entwijchten, zwei indeh 
hielt der Beamte feft und führte fie dem 
Richter Boggs zur Beftrafung vor. Sie 
nannten fi Zof. Ruder und Joſ. Schuld 
und wurden zu einer Buße von je 810 
verurtheilt, welche ihre Eltern prompt 
für fie erlegten. 

— —— — — 
Will Onkel Sam ſeine Gebäude 
vermiethen. 


Es verlautet, daß L. 3. Leiter, ber 
Eigenthümer des bekannten koloſſalen 
neuen Gebäudes an der State Str., 
Anſtrengungen macht, die Regierung 
dazu zu **8 beſagtes Gebäude 
von ihm für Poſtzwecke zu miethen. 
Man erwartet, daß der nächſte Congreß 
das nöthige Geld für ein neues Pojtge- 
bäude bewilligt und es wird behauptet, 
daß der Leiter ſche Rieſenbau der einzigſte 
in der Stadt iſt, in dem während der 
Bauzeit ſämmtliche Bureaux der Re⸗ 
gierung untergebracht werden könnten. 


Gingeaſchert. 


Das an ber Ede ber 100. Str. und 
Une. K belegene Kofthaus des Herrn €. 
Dtto wurde geftern ein Raub der Flam- 
men. Das Gebäube war 82000 werth 
und die Eifenwaaren in bem im erften 
Stod befindligen Laben — zum 
Betrage von 82400 beſchädigt. Auch 
verbrannten Möbel im Werthe von 8700. 


Der Schaben ift zum größten Theil buch 


— ——— 
Aus der Stadt⸗Collectors⸗Of ſice. 


Die Total⸗Einnahmen des ftäd 

e Total⸗Ei men tiſchen 
Collectors während. de Monat y. 
für Licenzen \ 

auf 8188,606, un w 

8182,293; Bauerlaub: 


Bom Blik getroffen, 


— — 


Profeſſor Godeards 
nicht mehr. 

Das Unwetter, welches ſich geſtern 
Abend über der Stadt entlud, hat die 


Arbeit der beiden Luftſchiffer, der Pro⸗ 


feſſoren Godeard und Panis mit einem 
Schlage vernichtet und ihr Pariſer Rie: 
ſenballon wird niemals aufſteigen. Seit 
mehreren Tagen war an der Füllung 
deſſelben gearbeitet worden und der 
freie Platz an der Ecke der Cottage 
Grove Ave. und 52. Str., von dem 
aus der Aufſtieg ſtattfinden ſollte, war 
fortwährend von einer Anzahl Neugie⸗ 
riger umlagert, welche die Fortſchritte 
der Arbeit mit Intereſſe und Ungeduld 
verfolgten. 

Als ſich dann geſtern Abend der hef— 
tige Sturm erhob, wurden von Seiten 
der beiden Luftſchiffer alle möglichen 
Sicherheitsmaßregeln getroffen, um ein 
Losreißen des Ballons zu verhindern. 
Es war jedoch Alles umſonſt. Das 
Ungethüm legte ſich auf die Seite, wobei 
eine Anzahl der Halteſeile abgeriſſen 
wurden. Die Luftſchiffer und zwei ihrer 
Gehilfen wurden zu Boden geriſſen und 
im nächſten Augenblick zuckte ein Blitz— 
ſtrahl hernieder und mit einem Krach, 
welcher den Donner übertönte, erplodir: 
ten die 160,000 Kubitfuß Gas, welche 
in dem riefigen Sad eingejhloffen wa- 
ren. Fünf Minuten fpäter arbeiteten 
fi die vier Männer unter den traurigen 
Reiten des Ballons hervor, und zwar 
Alle bedenklich durch Brandwunden ver: 
legt. Der vernichtete Ballon hatte ge: 
gen 825,000 gefojtet, von melder 
Summe ein Theil durch Verſicherung 
gededt ift. 


ſÆurz und Neu. 

* Eugene MeQuaid, der an bem 
angeblichen. Raubmord, welcher nahe 
Kohs Wirthihaft an der Adanıs Str. 
an dem Erpoliziften Smythe begangen 
wurde, betheiligt gewefen fein joll, ift 
durch Richter MeGonnell unter 86000 
Bürgfhaft geitellt worden. acob 
Sattler und %,W. Bagnall gaben die 
verlangte Sicherheit. 

* Die No. 91 Burlington Str. woh: 
nende Frau Augufte Lademann, eine be= 
jahrte Dame, ftarb gejtern plöglih an 
einem Schlagfuß. 

* Drainirungs » Commifjär Murray 
Nelfon hat wieder einmal feine Refigna= 
tion eingereicht, diefelbe wurde indeß jo: 
weit vom Gountyrath noch nicht ange: 
nonmen. 

* Gine Gafolinofen-Erplofion ver: 
urfachte geitern Abend gegen 9 Uhr ein 
unbebeutendes Schadenfeuer im Haufe 
No. 1630 State Str. Kin Fleines 
Mädchen, welches mit den Verfchlup: 
Happen fpielte, war Schuld an dem 
Unglüf und entging nur mit genauer 
Noth dem Schidfal, zu verbrennen. 


* Die Lincoln* Bark-Behörbe giebt 
befannt, daß die eleftriiche FJontäne von 
jest ab jeden Dienftag und Freitag zwi: 
fhen 8 und 9 Uhr, anjtart wie bisher 
Dienftags und Samftags, fpielen wird. 


* An der mit Samitag, dem 4. Juli, 
zu Ende gegangenen Woche kamen in 
Chicago 424 Todesfälle vor. Als Todes: 
urfahe war in 2 ällen die Grippe, 
in 29 der Typhus angegeben; 5 Perfo- 
nen ftarben an Scharlah, 34 an ber 
Auszehrung und 9 erlagen der Diph: 
theritis. 

* Herr Hermann Alfhuler aus Late 
View wird am 9. d. M. nah Deutid: 
land reifen und bei diejer Gelegenheit 
namentlih aud unter den füddeutjchen 
Fabrifanten für die Befhidung der 
Weltausftelung Propaganda machen, 

* Die Kapelle des zweiten Regiments 
der Allinoifer Nationalgarde wird am 
Mittwoch Abend im Douglas Park und 


Sufthallon ii: Wie, 


am Freitag Abend im Garfield Park ein | 


Goncert veranftalten. 

* Rilliam Manoof, der Steuermann 
des Dampfers „Ivanhoe“ wurde geftern 
vom Richter Lyon von der Anklage des 
Angriffs, angeblich verübt während des 
bereitö gemeldeten Zuſammenſtoßes 
zweier Vergnügungs = Dampfer, freige: 
fprochen. 

* 5. H. Thomas, welder im Januar 
fein Amt als Privat:Sefretär des Poft: 
meijter8 Serton niederlegte, um feinen 
Pflichten als Staatsfenator nahfommen 
zu können, wurbe gejtern wiederum als 
Privat:Sefretär des Poftmeifters ange: 
jtellt. 

* Richter Robbins ftrafte geftern den 
Louis Martin um $50, weil biefer in 
Süd-Chicago ohne Gewerbejhein mit 
Zeppichen haufirt hatte. 

* In dem Haufe No. 48 Elbridge 
Court wurde geftern eine Gefellihaft 
beim Opiumraucden überrafht. Drei 
Frauen und jehs Männer wurben ver: 
haftet und nad der Armory gebradt. 
Ginige der Raucher, jowie der Befiger 
bes Lofales entlamen. Der Richter vers 
bhängte heute Vormittag über fämmtliche 
Erwifchte eine Strafe von je fünf Dol- 
lars. * 

*Der 18 Jahre alte James MeFar⸗ 
land, von No. 93 Sigel-Straße, wurde 
geſtern in der Blackhawk-Straße von 
einem durchgehenden Pferde,, welches er 
aufzuhalten verjuchte, an den Kopf ge: 
fhlagen und jchwer verwundet. Man 
brachte den Bedauernswerthen nad bem 
Alerianer-Hojpital, 

* Der Steuermann des Dampfers 
„d- I. Jewel“, George Morris, wurde 
geftern verhaftet und von Bundes-Com- 
mifjär Hoyne bi8 zu feinem Berhör 
unter 8500 Bürgjchaft geitellt. Morris 
fol den Leonhard Garter, ber ald Ma- 
trofe auf dem genannten Dampfer Dienft 
that, in brutaler Weije geihlagen haben. 


* Gin Mann Namens T. Granay 


ift während der Iehten Nacht plöplich in | pe; 


einem an der Ede ber Ogben Ave. und 
Green Str. gelegenen Haufe geftorben. 
Die Yeihe wurde nah Klaners Mo 

in der Milmautee Ave. gebracht und der 


Coroner wirb einen Inqueft abhalten, 


*, Der Nugenarzt, Dr. Baptifte 
Braun, bis vor Kurzem- im Haufe No, 
227 Dal\Str. bahier wohnhaft, ift in 

finnig erklärt wor: 
terung für bie, 


| „abendpoft“, ‚Chicago, Dienftag, den 7. Zuli 1891. 


Särmenne. Methodiften. 
diefelben; | fang einer 
Se | 


Bon den Bewohnern ber Nahbarfchaft 
in. der Nähe der May und Nandolph 
Str, wird bittere Bejhmwerde geführt 
über die Gemeinde, welde unter dem 
Namen „Ihe Fieft Tree Methobiji 
Churh“ imder an der Ede genannter 
Straßen belegenen Kirche ihre Gebets- 
verjammlungen abhält. Allabendlich, 
meijtens bis um Mitternacht, findet dort 
ein Pätni ftatt, welcher den in der Nach: 
barjchaft wohnenden Leuten das Schlu: 
fen unmöglich macht. Es find nicht 
nur die Gemeindemitglieder, die im In— 
nern bes Gebäudes fingen und beten, 
daß „die Wände zittern“, fondern regel: 
mäßig findet ji auch der Janhagel der 
Nakbarfchaft ein, der fich vor den Thü- 


ren aufftellt und den „Gottesdienjt* in 


feiner Weife begleitet. 

Das gewöhnliche Singen und Beten 
wäre nun noch nicht fo Shlimm, wenn 
es eben dabei bliebe. Aber bei gemwiilen 
Beranlafjungen begeben fich die befon- 
ders eifrigen Mitglieder der Gemeinde 
in das Kellergefchoß der Kirche und neh: 
men dort Ertra = „Andahtsübungen*“ 
vor. Dabei fpringen fie über Tifche 
und Stühle, werfen fich auf die Erde, 
und vollführen einen „Höllenlärm. “ 
Diefe Uebungen find e3 befonders, mels 
hen die liebe Stragenjugend durch die 
offenen Fenjter mit größter Aufmerk— 
famfeit folgt und wozu fie das nöthige 
Uccompagnement liefert. 

Die in jener Nahbarfhaft ftationirte 
Polizei ift fhon häufig auf den Unfug 
aufmerffom gemadt worden, hat aber 
bis jest nod nichts zu beflen Unter: 
drüdung gethan. Rev. Chrijtie, ber 
Paſtor der Gemeinde, hat erklärt, day 
ihm die Gefhichte jelbit manchmal zu 
bunt wird. „Aber,“ fagte er, „jedes: 
mal, wenn die Gemeinde die Rettung 
einer Seele feiert, fennt ihr Enthujias- 
mus feine Orenzen und äußert jich in 
einer Weife, daß es mir felbjt die größte 
Mühe maht, Ruhe herzuitellen und 
fhlimmere Ausfhreitungen zu verhin: 
dern. * 


Beamtenwahlen, 


Der Turnverein „Voran“ ermählte 
in feiner jüngften General:Berfamms 
lung folgende Beamten: 

Adolph Graybowsti — 1. Sprecher. 

Emil Hüttmann — 2, Spreder. 

Chas. Euler — 1, Turnmwart. 

Eddie Grill — 2. Turnmwart. 

Georg Felz — prot. Schriftwart. 

Emil Gehrke — Cor. Schriftwart. 

Paul Miehlfe — 1. Zeugmart. 

Aug. Hoffmann — 2. Zeugmart. 

Adolf Giefe — Bibliothefar. 

Bruno Seltmann — Kaflirer. 

Sojeph Klar — Schabmeifter. 

Dem Bericht des erften Sprecers zus 
folge bejteht der Verein aus ungefähr 
70 Mitgliedern. Auch Hat berjelbe 
einen Zöglings » Verein, fomie eine 
Damenfection. Das Vereinsvermögen 
beträgt nahezu 8300. 


Bei der am 5. Juli ftattgefundenen 
Beamtenwahl des „Weitfeite Sänger: 
franz“ wurden folgende Beamten ge: 
wählt: ‘ 

Aug. Büttner — Präfident. 

Herm. Bjid — Vize-Präfident. 

Ernſt Bartelt — Sefr. 

Alfred Heim — Rehnungsführer, 

Ernjt Allgaier — Schabmeifter. 

Hermann Töpper — Ardhivar. 

Rihard Schwarzkopf — Biynmelpräs 
fident. 

Profeffor Rauh — Dirigent. 

Rihard Schwarzkopf — Vize-Diri: 
gent. 


Felte und Vergnügungen, 


Sreifinnige Gemeinde. 


Geftern fand im Humboldt Park das 
Sonntagsfhul-Picnic der „Freifinnigen 
Gemeinde” ftatt. Leider ftörte ber 
gegen Mittag fallende heftige Regenguß 
das mit großer Umficht und Fleiß vor- 
bereitete Felt und man mußte in der 
Aurora Turnhalle Unterkunft fuchen. 
Hier führten die Kleinen allerliebite 
Spiele auf, empfingen hübjche Breife 
für Wohlverhalten und wurden fonft, ſo 
gut e3 fih eben innerhalb der MWähtde 
thun ließ, unterhalten. Das Feftcomite 
beitand aus den Damen Dadebujch, 
Linnemeyer jr., Waterftraat und Ahrendt, 
fowie ben Herren Dittimann, Steffens 
und Roepfe. 


Erlebnih eines armen Kirchen: 
gängers. 

Einer unferer 2ejer erfuht uns um 
Beröffentlihung folgenden Vorfomm: 
niſſes in der Eliſabeth-Kirche an der 
Ecke der 41. und State Str.: 

Am 28. Yuni Morgens um 9 Uhr 
betrat ein ärmlich gefleideter, beutfcher 
Mann das genannte Gotteshaus, um 
Die Mefje anzuhören und Eniete andädh: 
tig betend nieder. Der irifche Kirchen: 
diener D’Leary trat auf ihn zu, vers 
langte die Entrihtung von 10 Cents 
für den Plag, den der Arme eingenom:> 
men hatte, und feste ihn, als er diefe 
Steuer nicht entrichten Tonnte, an bie 
Luft. „Weinend,“ ſchreibt unſer Ge: 
währsmann, „trat der arme Beter ſeinen 
Heimweg an.“ 

Ob der wohl ſo bald wieder in die 


Kirche gehen wird? 


Gei⸗ 


Drieftaſten. 


Uinfragen, denen nicht Die Namen und Die 


9. &. Das Weihbild von Berlin befigt 
einen en von 35 englijcheu 
Quabratmeilen. 

. Sb. Die Prämi lingsköpfe 
Rip) a: —— 8* —— ab 

ießen dürfen Sie innerhalb 
der Stadtgrenzen überhaupt nicht. 

4. 8. Bir fennen die von Ihnen er 
mwähnte Firma nicht. 

bh. Si. „Deuticher Kaijer* ift richtig. 

®. 8. Sie können 


Stanton Ave.:Station. 


Aus dem Polizei-Drpartement. 


Polizeichef MeClaughry verfügte ges 
ftern Abend die Entlafiung von 10 Po: 
lizijten, theil® wegen ITruntenheit im 
Dienit, theils wegen jonjtigen ungebühr: 
lien Betragens. Außerdem murden 
drei Gergeanten. degraditt und ſieben 
andere Poliziſten geringfügiger Verge— 
hen halber in Strafe genommen. Un— 
ter den Letzteren befanden ſich zwei mit 
deutſchen Namen, nämlich Frant Funk 
vom 31. und Hermann Maas vom 19. 
Precintt. GreKapitän Wheeler Bar— 
tram wurde geitern wieder angeftellt, 
doc vorläufig nicht in feinem früheren 
Rang, fondern al? Sergeant an der 
Polizift Ro: 
bert Yaughlin von der Gentral-Station 
ift zum Sergeanten befördert und nad 
der Station an der Marwell- Str. ver: 
fegt worden. 


Gegen obfeöne Literatur. 


Die „Weftliche Gefelihaft für die 
Unterdrüdung des Laſters“ verſchickt fo- 
eben ihren 18. Jahresbericht. Ihr 
Hauptaugenmerk richtete die Geſellſchaft 
auf die Beichlagnahme obfcöner Büder 
und Bilder und die Beftrafung ber Vers 
leger folder Schandliteratur. Im vori: 
gen Jahre wurden auf ihre Veranlaffung 
28 Perfonen wegen Heritellung oder 
Vertriebes unanjtändiger Bücher zu von 
fünf bis adt Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt; außerdem ward eine große An- 
zahl obfcöner Bilder, Bücher und Pam: 
pblete confiscitt. 5. D. Penfield ift 
Präfident der Ehicagoer Abtheilung der 
Geſellſchaäft. „ 


Eugene Brager’s Wein: tt. Bier- 
Bault, 131 ©. Giark Str. und 117 
€. Madijon Str. Deute im Aus: 
Thant: Bilfener Erlanger, Minnes 
haha, Columbia und U. DB. G. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Ella gegen 
William S. Richey, wegen Berlafjens; 
Anna gegen John Hargheim, wegen 
Grauſamkeit; Emma gegen George 
Gradt, wegen Grauſamtkeit; John 
gegen Iſabella Rogers, wegen Ehe— 
bruchs; Bridget gegen Michael Quill, 
wegen Verlaſſens; William gegen Maria 
J. Kirz, wegen Verlaſſens. 

Das folgende Scheidungsdekret wurde 
bewilligt: Hugh W. P. von Mary 
Blanche Hulfatt, wegen Verlaſſens. 


Heiraths⸗LZicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 

Joſef Ratus, Katie Kolba. 

Theodore O. Holliger, Ottilie Fureſt. 

Benjamin J. Schneider, Hellen C. Rinn. 

Willard B. Shelp, Maude Gregory. 

Vincent Oſtrowski, Mary Kloſowski. 

Conrad Wirtz, Erneſtine Witt. 

Alexander Duchain, Exila Collins. 

John Cotter, Agnes Ryan. 

Joſeph Peters, Mar anne Kotch. 

Emil Vogle, Caroline Krauſe. 

George C. Gardner, Joſie M. Milunger. 

George Huthinjon, Elifabeth Foritman. 

Alfred I. Hattersley, Carrie Drage. 

A. Jordaf, Antonie Preijterong. 

Peter Beer, Maggıe Herman. 

Sohn Nifjen, Garrie Laumann. 

William Trautwein, Emma Grafh. 

Jacob Brammann, Roja Kubr. 

N. Majer, Mary Michalek, 

Andreas Hieronnmus, Roja Friederich. 

Auguft Lugan, Augufta Hermann, 

Simon Harwich, Jennie Beder. 

Barney Hellman, Therefe Heile. 

srane N, Kuhn, Hannah Mergenthalen. 

Robert E. Zarıdt, Mary E. Hatıcod. 


Todesfälle, 


Am Nachftehenden verbffentlichen twir die Lifte bes 
Deutfdhen, Über deren Zob bem Gefundhertdamte grot« 
en geftern Mittag und benfe Nadricht auging: 


Walter Falk, 118 Ambrofe Str., 2%. 

gan Leonhard, SEEN. Franklin Str., 30 5. 
briftian Schmiß, 186 Cleveland Ave., 3X, 

William Peg, 223 Elybourn Place, 3 M. 

Rucıe Wıra, 89 Harrifon Str., 22 5. 

ae Frig, 511 ©. Union Str,59%.7M, 
lara Stolg. 171N. Union Str., 553. 7 M. 

Edward Brunner, 138 2. Bolt Str, 1%. 

Carl Wolf, 112. 19. Str., 34M. 

Irene Korf, 68 Florence Ave., 353. 


Bauerlaubnißfcheine 


wurden an folgende Perfonen -außgeftellt: 
E. €. Richter, zmeiitöd. Wohnhaus und 
Keller, 1490 Roscoe Str., veranfchlagt auf 
82600; Paul Sieler, einftöd. Frame Got: 
tage, 3112 Aihland Ave, 31500; ©. Drei: 
jelberg, einitöd. rame Cottage, 423 42, 
Str., 81000; €. €. Tiffany, zweiſtöck. 
Trame Wohnhaus, Emerald Ave. und 77. 

tr., 84000 ; B. Wilkinſon, zweiſtöck. 
Klats, 72. Str. und Wentworth Ave., 86000 ; 
A. F. Blandt, zweiſtöck. Frame-Wohnhaus 
mit Keller, 79. Str. und Railroad Ave., 
81800; Edwin Plowman, einſtöck. Frame 
Addition, 86. Str. und Newman Ave., 
81000; Conſumers Gas Company, einſtöck. 
Hinteranbau, 101 und 103 29. Place, 82000 ; 
Sohn A. Larfon, vieritöd, Flats, 187 
omndend Str., 85000; Henry fi, zwei⸗ 
ftöd. Flats, 73 Keenan Str., 38000; James 
Brufh, dreiftöd. Flats, 106 Elburn Ave., 
88500; Emma Curgton, zmweiitöd. slats, 
46 Lerington Str., 83400; Zurmer & Bond, 
zweiftöd. Yylats mit Keller, 8007—8009 But- 
ler Str., 86000; ©. W. Parmelee, zwei 
zweijtöd. Flats mit Laden, 3671—8673 State 
Str., 810,000; ©. R. ones, zweijtöd. 
Frame Wohnhaus, Tangley Ave. und 67, 
Str., 82000; N. B. Cummings, zweijtöd. 
Wohnhaus, 60231 Wabafh Ave., 82500; 3. 
Kaufmann, zweiitöd. Flats, 606% Dearborn 
Str., 82800. 


Marktbericht. 
Chicago, 6. Juli 1891. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Gurken 830 —0e per Dutzend. 
Radieschen 10—1dc per Dutzend. 
Spargel 60—70c per Kite. 
Salat 10c—1dc per Did. 
Kartoffeln 75—85 per Bufhel. 
Rothe Beten 82.00—2.25 per Riite 
Weipe Rüben 50-—75c per Bu. 
—— 33.008,25 per Barrel, 
ellerie 40°—50c per Büchel, 
Bun 81.00—1.25 per Kifte. 
Spinat 50c—75c per Br. 
Butter. eo; 
Befte Rahmbutter 17c per Pfund; ger 
tingere Sorten variirenb von 15—16c, 
Butterine ne hir per Pfund, 
& ‘ 


Vol:Rahm:Chebdar T}—Sc per Pfund. 
Neuer Schweizer-Käfe 8—11c per Pjund. 
r 


üch te. 
Kochãpfel 84 er Barrel: beffere“. 
Sorten 86.00-87.00 per Barrel. 3 Beil 


eg Eiseonen 85.00-86.50 per Kifte. 
Ealif. Apfelfinen 88.50-85.00 per Kijte. 
Lebende Geflügel, 


güpne 10c per Bfb, 
15c das d, 
Iruthühner - ‚ * ðe ·Vc. 
Friſche Eier 130 16. 
* u.“ 
No. 2, 89-40 ; No, 8, 36-89, 


— 


Sie Taylor Str.⸗Brucke. 


Die Advokaten der Northweſtern und 
Pan Handle-Eiſenbahnen ntragten 
gejtern in Richter Adams Geskht, daß 
die Stadt in dem Gondemmations-Bers 
fahren, betreffend den Bau der Brüden: 
anlage an der Taylor Str., angehalten 
merben folle, nicht nur für das zur 
Durdlegung derjelben über die Geleife 
nöthige Land, jondern aud für die Ers 
bauung und Erhaltung der Schranten 
und Fallgitter zu forgen. Der Richter 
wird ſeine Entſcheidung am Donnerſtag 
abgeben. 


Biehzucht innerhalb der Stadt⸗ 

grenzen, 

Auguft Benzo und G. Pieper follen 
fi) vor dem Richter auf jehs Antlagen 
wegen Verlegung ftädtifcher Berordnuns 
gen verantworten. Beide wohnen an 
Addifon Ave., nahe dem Fluß, und find 
von ihren Nachbarn denunzirt worden. 
Sie werden befhuldigt, mehr Kühe und 
Schweine auf einem befhränften Play 
zu halten, als geftaitet it; ferner follen 
fie die Abfälle und den Dünger regels 
mäßig in den Fluß geworfen haben und 
endlich eine „Viehfutter“-Küche betreis 
ben, ohne die nöthige Erlaubnif dazu 
zu haben. 


— — —— — —— 
Wittern Zolldefraudation. 


Geſtern wurden ſechs Kiſten, angeb⸗ 
lich mit Spitzen⸗, Proben“ gefüllt, welche 
an die Firma A. B. Fiedler, No. 187 
Fünfte Avenue adreſſirt waren, von der 
Zollbehörde beſchlagnahmt. Die Beam— 
ten ſind der Anſicht, daß hier eine Zoll⸗ 
defraudation vorliege und daß dieſe ein—⸗ 
zelnen Stüde, zufammengejegt, vollitän: 
dige Spigengarnituren bilden. Die 
Angelegenheit ift dem Schagamt zur Enis 
[heidung unterbreitet worden, 


Anton Eupile!s Abenteuer, 


Die Polizei it auf der Sude nad 
vier jungen Burjchen, weldhe den Böh: 
men Anton Eupilef, von 477 W. 20, 
Str., am Sonntag Abend jchlimm zus 
gerichtet haben. Gupilef fah vor jeiner 
Thür, old befagte Burfchen auf ihn 
zufamen und ihn in frecher Weife un 
etwas Kautabak anſprachen. Cupilet 
weigerte ſich, ihrem Wunſche nachzukom— 
men und erhielt darauf von den Fremden 
vier Meſſerſtiche zwiſchen die Rippen. 


Fiel ſich zu Tode. 


Frau Mary Ryan, von 5360 Atlan= 
tic Str. fiel am Sonntag Abend infolge 
des Reißens einer der Stride aus ihrer 
Hängematte. Die Frau jchlug dabei 
fo hart mit dem Kopf auf den jteiner- 
nen Seitenweg, daß fie jchwer verlegt 
in’3 Haus getragen werden mußte und 
bereits gejtern früh den erlittenen Vers 
legungen erlag. 


Dem Eriminalgeriht überwiefen., 


Der Irländer McGarıy ift vom 
Richter Kerjten unter 8400 Bürgfchaft 
dem riminalgericht übermwiefen wor« 
den. Der Genannte hatte am Sam: 
ftag die auf dem Berfaufsjtand vor 
dem Haufe 107 Larrabee Str. liegenden 
Raketen zujanımengerafit und war mit 
denſelben entflohen. Poliziſt MeCor— 
mick holte jedoch den Dieb ein und 
brachte ihn nad der Dit Chicago Ave, 
Polizeiſtation. 


dnzeigen: Annahmeflellen. 


KRordfeites 


Mar Schmeling, Apoth-fer, 383 Wells Str, 

Gagle Bharmach, Apotheke, 115 Elybourn Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Ehad. 2. Feldtamp, Apotheker, 445 N. Clart Stt.- 
Ede Divifion. 

R. 8. Sanfte, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

Serd. Shmeling, Apotheter, 506 Wels Str.. Eds 


Schiller. 

Senrn Goet, Apotheker, Ede Sincoln und Webftes 
Avenue. 

Serm. Schimpfin. Neiwsftore, 276 DO. North Ude. . 

N. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

&. 5. Glaß, Apothefer, 887 Halfted St. nahe Gentre. 

Frig Beunhoff, Apotheker, Ede North und Hubjon 
Aves. 

F.O· Ahlborn, Apotheter, Ecke Wells u. Diviſion St. 

Senn Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hubdion Ave, 


Beftfeiter 


Kichtenberger & Go,, Apotheler, 888 Milmantee 
»de., Ede Divifton Str. 


«2. Bolterödorf, Apotheker, 171 Blue JSlarıd Ave. 


B. Bavra, 620 Genter Ave., Ed: 19. Str. 

Senrn Schroeder, Apotheker, 453 Diilwaufee Ade, 
Ecke Chicago Adenue. 

Otto ®. Haller, Apotheter, Ede Milmaufee nnd 
North Üdes. 

Dtto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Miltwaufee Ave, 
Ede Weitern Ape. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Nudoiph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Etr., Ede Walhtkam Ave. 

3.8. Herr, Apotheker, Ede Sale Str. und Bryaz 


Blace. 
Zanges Apothete, 6758. Zale Str, Eite Wood 
Straße. 


@.8B.Rlintowftröm, Apothefer, 477W.Divifion St. 

a. Nafziger, Apotheler, Ede W. Divifion u. Wood. 

©. 3. TZobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Etr., Ecte Eanalport Ave. 

3.3. Shimet, Apotheter, 547 Blue Yslanb Ave, 
Ede 18, Straße. 

M.2. Brauns & Bro., Apotbeler, 89OM. 21.Str., 
Ede Hoyne Ade. 

m. BEN Apothefer, 631 Gentre Ave., Ede 19 

aße. 
MR. Zentich, Apotheker, Edle 12. Str. und Ogben Ave. 
3: = —“ Apotheter, Milwautee u. Center 
ves. 

Eagle Pharmach, Apotheke, Milwaukte Ade. und 
Noble Str. 

F. J. BSerger, Apotheter, 1486 Milwaukee Ade. 

Aug. Fraufk, Apotheker, 301 Blue Island Ave. 

Coltzau & Co., Apotheter, 21. und Paulina Str. 


Sadſeite: 
Otto Soltzan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
Ave, 


Kampman & Wigman, Apotbefer, Ede 35. und 
Banlina Str., und 35. Str. und Archer Ade. 
3.8. Zrimen, Upotheter, 522 Wabajh Ane., Cie 


on Gourt. 
S. — Apotheker, 2100 State Str. 
. 8. gdorbrich, Apotheler, 620 31. Str. 
AGo., Apotheter, 40 268. Str 
Seury 3. Thoma, Apotheter, Etle S. Clark Str. 
und Archer Abe. 
Rudolph V. Braun, Apotheker 3100 Wentworth 
Aide. Ecie 81. Straße. 
Nogerö & King, Apotheier, 258 81. Str. Ed⸗ 
Michigan Ave. 
8. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
tr. 


2. Str. 
Zulius Gunradi, Apotheler, 2904 Archer Üpe., Ede 
Deering Str. 
®. A ey Apothefer, 4132 Wentworth Ave. 
Root Str. 
Zohn 3. Beil, Apotheker, Ede State und 47. Str. 
KZindbergs Apotheke, 5500 State Str. 
2 rg ug Apotheler, Rordoft-Ede 35. und 
» Etr. 


Bouid Jungk, Upoteter. 5022 Aihland Ave. * ; 
u. 3. Kettering, Apotheter, 26. und Halfieb Str, 


Late BDiew: 
Ghas. $. Planuftiel, Unotheirr, ©. DO. Edle Halfteb 
Le — * 2 
6.3. Jacob, Anotheter, Ede Lincoln, Belmont um 


Afhland Uves. 
®. 2. Brown, Apotheler, File Bincoln Une. 
Säool Str. 


2. 9. Weide, Wpotheter, Sincaln und 





# 


⸗ 
—— 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


MeVickers — The Soubaır. 

Columbid Th. — Mr. Wilkinſon's Widows. 
Academy of Muſic — Myrtle Ferns. 
Havlins — The Gallant Sixty-Ninth. 
Chicago Opera Houſe — Sinbad. 

Hooley's — The County Fair. 

Amphitheater — A Night in Pekin. 

Caſino — Variety. 

Lyceum — Variety. 

Kart Theater — Barietu, 


Leiet die Sunntags- Beilage der „Abenbpofi“. 


— —— nn 


Gute Zeiten Tür den Farmer. 


Sn der „Urena“ ‚befpridt Herr € 
Euod Davis die Zukunft des amerika: 
Riichen Farmers und meint dieielbe im 
rojigiien Lichte ihildern zu fünnen. Cr 
behanptet nämlich, daß die Bevölferung 
weit ra cher wachie, al die Productions: 
krait der Rornielder. Mit anderen 
orten, die Zahl der kornverbrauchen- 
ben -Mäufer nimmt weit rajcher zu, als 
die zum Anbau von Brodfrücdhten ge- 
eignete Randfläche, Für die Ber. Staa- 
ten ftellt Davis fogar die Berehuung 
auf, dag jchen vom Jahre 1895 an alle 
in Ddiefem Lande erzeugten Broditoffe 
aud, Hier verbraucht werden würden, 
und dab die Zeit, in welder dieje 
größte Korntunner der Welt vom Aus- 
lande Getreire einführen miüfje, gar 
nicht mehr jo fern liege. Aus alledem 
sieht Davis den Schluß, dak die näd- 
ſten Jahre für din amerikaniſchen Far⸗ 
mer außerordentlich günftige fein wür- 
‚den, denn der immer mehr fteigende 
Verbrauch müfje die Preije der Brod- 
itoffe in die Höhe treiben. Wir wollen 
aus den Ausführungen de Herrn Da- 
vis die folgenden Bunfte befonders her» 
borheben: 

Herr Davis zeigt zunächit, daß die 


Bevölferung Cutopas fi in den legten 


zwanzig Jahren um nahezu 20 PBrocent 


vermehrte, während die Broduftions- | 


frait der europäiichen Weizenfelder nur 
um, 2 Brocent geitiegen ijt. 
Troduftion von Roggen in d’rjelben 
Periode in Europa über 2 B: 


genommen hat, jo folgt daraus, vaß die 


beimifche Erzeugung von Brodjtoffen in 


Europa jebt jchwächer ijt, al3 1870. 


Begenwärtig verbraucht Europa 1,400,: 
000,000 Buihel Weizen® während es 
nur 1,200,000,000 erzeugt. Um dag 
Defizit zu deden, importirt e3 70,000,- 
000) aus den Ver. Staaten und Kanada, 
30,000,000 aus Indien und weitere 


30,000,000 aus Süd-Amerifa, Auftra- | 


lien und anderen Ländern. Die Ein- 
fuhr bleibt offenbar um 70,000,000 
Buſhel Hinter dem, was e3 wirklich 
braucht, zurüd, 

Die Ver. Staaten und Canada find 
ur Beit in der Lane, gegen 88,000,000 
Bufber Weizen jährlich an das Ausland 
abzugeben; davon jedoch werden von 
17,000,000 biß 20,000,000 von den 
teopiichen nieln, GCentral-Amerifa und 
Dft-Afien in Aniprud genommen. Doc 
ber Weizenerport aus den Ber. Staaten 
kann jedenfalls nicht mehr lange an- 


balten, da unjer eigener Bedarf jährlıd 


um mehr al3 8,000,000 Buſhel zu— 


immt, während unjere Weizenfelder 


890 feinen größeren Umfang Batten, 
8 1880, 
Woher alfo joll Europa in Zukunft 
feine Brodftofe beziehen? Herr Davis 


bält e3 für äußerjt unwahrſcheinlich, 


Ha der ausführbare Weberihuß an 
Weizen in Sndien zunehmen wird, weil 
bie. Thatfache vorliegt, daß die Bevöl- 
kerung Indiens jelbit von Tag zu Tag 
mehr nöthig hat. Man hat viel von 
ver Weizenproduction in Chile und 
Argentinien geiprochen, doc) nad) Herrn 
Davis’ Berehnung wird Ey.c, jelbit 
bis 1894 noch nicht im Stande jein, 
mehr al3 5,000,000 Bufhel jährlih an 
Europa abzugeben und von Argentinien 


ift bi$ dahin nicht mehr al3 das Dop: | 
Auch von der Wei: 


peite zu erwarten. 
senproductionäfraft des camadijchen 
Nordweitens veripricht fih Herr Davis 
nicht jo viel. Er zweifelt, ob Canada 
bis 1895 in der Lage fein kann, 5,000,: 
000 Bushel Weizen jährlid -H Europa 
auszuführen. 


Triers Ausſtellungsbuhm. 


In der Stadt Trier ſoll dieſes Jahr 
bekanntlich nach langer Pauſe der hei— 


lige Rock wieder ausgeſtellt werden. 
Man rechnet, daß die Zahl der Pilger 


zwei bis drei Millionen betragen wird, 


und die Trierer machen ſich auf einen 


koloſſen Verdienſt aus der Fremden⸗ 
induſtrie bereit. 
ſchreibt: „Eine hieſige Fir a offerirt 
Herne Bettſtellen mit Strohmatratze 


nd Seegrasfeilfifien zu 35—50 Pfen- | 
ge pro Tag, natürlich mirethmweife, | 
iuswärtige Firmen in dieier Brande | 


möffnen zilialen, unjere Biejigen Mö- 
beitapezierer haben die Hände vol zu 


zu begegnen. 
Pilger, jo er über Naht in Trier ver- 
weilt, fein müde Haupt bequem zur 
Nube legen fünnen. 


wnd (was in unferer Stadt begreiflich) 
— lang den an ſie geſtellten 
n 


orderungen gerecht wurden, genügen 


nicht mehr, ſie werden erweitert. Häu— 


ſer werden niedergeriſſen und ſchleunigſt 
aufgebaut, Speicherräume verſchwinden, 
um ein bis zwei weiteren Stocwerken 
Platz zu machen, was natürlich wieder 


auf eine erhöhte Thãtigkeit der Maurer, 
Bimmerleute, Schreiner, 
Slafer u. ſ. w. ſchließen läßt. Der 


Wirth ſelbſt? Heute ſchon ſchließt er 


MWerträge mit Bädern, Meggern, Deli- 


Yatefjenbändlern, Gärtnern, Landleuten, 
Bierbrennern, Weinhändlern ıc. ab, um, 
wenn bie große en * 
dazu Die ieſigen 0 

SER T e bisher leerſtehende 
Neubauten und fonftige Räume ge- 


miethet und bezahlen dafür die höchſten 


Preife. Von tühnen Unternehmern 
warben für die Zeitdauer der Ausitel- 
Yung des bl. Nodes einzelnen Wirthen 

Ueberfafiung der Reftauration fa 
Ibajte Wreife geboten; jo wurden 
& am 


Da die | 


it abs | 


Eine dortige Zeitung | 


Und nun erft un- 


frre Wirthe! Räume, die Jahrzehnte entführt. 


Scäloffer, 


— — —— 


Wie feft unfere Brüden fiehen. 

Um Sonntag, 14. Juni, brach ein 
Eijenbabnzug, der eine große. Schaar 
bon Seitgäften von Baiel nad dem 
nahen Meönchenftein führte, auf der 
Bird-Brüfe ein. Kaum find e8 zehn 
Sabre, jeitdem ein ähnlicher Fall die 
ganze auf Eiienbahnen fahrende Menich-- 
heit erihredte. Im der Naht vom 28. 
De;ember 1879, bei.großen Sturme, 
brach die Brüde ein, die den Tay-Fjord 
in Schottland überfpannte. Ein Eijen- 
bahnzug mit 90 Inſaſſen verſchwand in 
den Fluthen. Eine Rieſenbrücke war 
über den 10,800 Fuß breiten Fjord des 
Tayfluſſes gebaut; ſie war nach aller 
Ingenieurkunſt fundirt, das Eiſenwerk 
war verſpreizt und vernietet. Sechs⸗ 
undachtzig ſteinerne Pfeiler waren vier⸗ 
zig Fuß tief in den ſchlammigen Mee— 
resgrund verſenkt, darauf waren eben ſo 
viele gußeiſerne Säulen geſtellt, welche 
Spannungen bis zu 245 Fuß Breite zu 
tragen hatten. Die Brücke war nach 
ſechs jährigem Bau im Jahre 1873 erſt 


rungs⸗Commiſſion dem Betrieb über- 
geben; mit ſchauerlich ſicherem Gefühl 
fuhr man eine Stunde Wegs über die 
88 Fuß hohe Brücke. Eine einzige 
Sturmnacht hatte genügt, das ſtolze 
Werk zu zertrümmern, viele Menſchen 
in namenlofen Janmer zu ftürzen. 
‚Man job damals den Unfall auj 
ı Die Wucht des Sturmes, der den Babhn- 
| zug lüberfiel, die Wagen jeitwärts 
preite und die Brüdenpfeiler aus der 
Spannung job. Das Gitterwerf zwi— 
jden den mitteljten Pfeilern ward aus- 
einandergerüdt; die Brüde ftürzte 
Linab, eine Kluft von 3000 Fuß Breite 
entjtand; der Bahnzug, aus fieben 
Wagen beitehend, fiel in die Tiefe, von 
ı den neunzig Injafien hat feiner wieder 
bas Licht des Tages erblidt. Eine 
ı ipätere Unteriuchung aber hat gezeigt, 


‚ daß die allzu Fühne Ingenieurfunft die 
 Edyuld daran trug. Der Strom hatte 
ı bei vierzig Fuß Tiefe teınen jelfigen 
Untergrund. Der an fich nicht bebeu- 
 tende Gebirgsflug hatte an der Mün- 
dung jein Bett erweitert; das Meer 
hatte dies völlig zu einem Fjord ausge: 
jpült. 

In der Mitte hatten die Ingenieure 
feinen feliigen Grund mehr gefunden; 
fie glaubten aber mit einer Betonichicht 
ebenjo leicht einen feiten Roft für die 
Brüdenpfeiler zu ichaffen, wie es in dem 
Eandboden für dat Londoner Pflafter 
möglid mar. Beim Bauen fchon 
rutjchte der eine Pfeiler; man mußte 
ihn durd) einen Nebenpfeiler ftügen. 
Eine Lehre zog man nicht aus Diejer 
Warnung. 

Bor zwei Jahren wiederholte fich der 
Fall im Lande der Fühnen Jugenieure. 
Bu Belfaft in Jrland brach eine Span- 
nung aus der Brüde, die über ben 
Loganfluß führte. Auch diefer bildet 
einen breiten Fjord ähnlich dem des 
Tay. Ein Brüdenftüd zwijchen zwei 
Pfeilern fiel in den Fluß. Das Unheil 
jdeint nicht jo groß gewejen zu fein, 
denn außer einer furzen Meldung it 
fein Bericht zu uns gefommen. 

Die beiden Brüden waren von 
Eijen; fie waren von feititehendem 
Gemitterwerf gehalten. Mehr noch wie 
diefe find aber die fchwanfenden Ketten- 
brüden der Gefahr eines Bruches aus- 
gejegt. Der Theorie nad ollten dieje 
für die Emwigfeit gebaut: fein, da das 
Eijen der Witterung mehr troßt wie 
Sand: und Kalfitein, die Sandftein- 
brüden aber jchon Zahrhunderte aus- 
hielten. 

Eine furze Geſchichte von vierzig 
Jahren genügte, dieſen Trugſchluß 
offenbar zu machen, Bald nad dem 
oben geichilderten Vorfall ftürzte eine 
Brüde zu Mähriih-Oftrau ein, der 
über das Flühchen Oppa gebaut war. 
Eine Compagnie Soldaten marfchirte 
im Schritt darüber; unter dem gleich 
mäßigen Stoß der Truppe. ftürzte die 
Brüde hinab und begrab die Unglüd- 
Iihen, die darauf ftanden. &3 war 
die3 eine neue Mahnung an die Be 
börden zur Unterfuchung ber Ketten- 


| brüden. Bei Salzburg ftürzte die Ei- 
 jenbahnbrüde hinab, als ein Frachtzug 


darüber fuhr. frünfzehn Wagen ftürz- 


‚ ten in die 20 Meter breite Spannung; 


die Hälfte des Zuges, mit dreihuns 
dertiechzig Soldaten befekt, blieb vor 
der fhaurigen Tiefe ftehen. Majdhi- 
ı nenführer und Bremfer waren die ein- 
din Opfer diejes erichredenden lm 
ſalls. 


faſt alle Brücken, die durch Ingenieur⸗ 


kunſt errichtet ſind, im Oberbau aus 


Eiſen hergeſtellt. Es trifft alle mehr 
oder minder der gleiche Schaden, je 
nachdem ſie dem Wetter preisgegeben 
ſind. Es iſt aber nicht nur das Eiſen, 


ſondern auch der Steinbau zu unter: 


thun, kurz, jeder Wirth wie Private, iſt jugen, denn man hat fid) aud darüber 


darauf bedacht, dem großen Anfturm 
Wenn möglich, joll jeder | 


getäuſcht. 

Eine unbedingte Sicherung gegen die 
Zerſtörung durch Elemente, gegen die 
Verwitterung giebt es nicht. Die 
Amerikaner haben aus dem Lande der 
Pharaonen einen heiligen Obelisken 
Derſelbe wurde im New 
Yorker Centralpark aufgeſtellt. Nach 
einigen Jahren gewahrt man, daß das 
Land, in dem der Golf- und der Polar⸗ 
ſtrom in ewigem Konflikt leben, ein 
ruhiges Daſein ſelbſt nicht dem Steine 
gewaͤhre, deſſen glänzend polirte Fläche 
noch kein Zeichen von jenem Kampfe 
| trug. Der härteſte aller Steine, der 
Granit, verwittert in dem bald heißen, 
bald naſſen, bald froſtigen Land. Jetzi 
wird jeden Monat ſein Stand gemeſſen 
und es ift feitgeftellt worden, "daß er in 
| biejer Srüjt je um 111000 von einem 
Fuß fih jenft. E3-ift erjt, der hun- 
‚ bertfte Theil von dem, fva3 der Riagara- 
fall ın einem Jahre von dem Grumpdfel- 

jen des XLorenzittomes abnagt; dem 
; benfenden Baufünftier gibt e3 bod 

Winfe genug. u, 

—— An on Die Iällen wır 
*für unjeren verwerthen. 

Wie jener Obelisk, ſo ſollte in jedem 
Monat, jedem Jahr eine jede Vrüde 

auf ihren Stand werden. Wir 


> —— RE, — — er 
a ee Wi; 


a 
Tat DIR, 


bollendet, nad) der Prüfung der Regie- | 


Seit einem balben Zahrhundert find 


„Ubendpoft“, Chicago. Dienftag, den 7. Zuli 1891. 


Um einem thatfählih ‚‚tief ger 
fühlten Bedürf * 
tragen, im Herzen tadt ein für das 
deutſche Publitum nothwendiges Erfriſchungs⸗ 
lokal in elegantem Styl zu etabliren, habe 
ih das au ber Clark Str., nahe Madiſon 
Str., gelegene frühere Thielmann'ſche Eta— 
bliſſement, No. 181 S. Cliark Str., und 117 
O. Madiſon Str., käuflich übernommen. 
Daſſelbe iſt ſoeben mit einem bedeutenden 
Koſtenaufwande äuf's Geſchmackvollſte wie— 
derhergeſtellt und mit allen Mitteln der mo— 


dernen Technik verſehen worden, ſo daß dreiſt 


behauptet werden därf, daß ein hübſcheres 
Yofal in Ehicago nicht eriftirt, das völlig auf 
ber Höhe der Zeit jteht und der Weltitabt 
Ghifago würdig it. Mein Ruf als Wirth 
| und Bürger von Chicago jtehen mir als Zeus 
* zur Seite, dag mein Gtablijjement auf 
dad Strengfte ald anftändiges Jamilien- Er: 
friſchungslokal gehalten wird, wie anderer: 
jeit3 meine Erfahrung als Reſtaurateur da— 
für bürgen, daß Küche und Keller auf’8 
Corgfältigite und Brompteite geführt werben. 
Achtungsvoll Eugene Prager. 


Hyegräbnih : Blumen und Blumenftüle ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Mabafh Ave. und Dlonroe Str. fblis 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab 

| unfer Sohn Eduard Brunner im Alter don 

| Sabr, 8 Tagen am Montag, ben 6. Juli geftorben ift. 

! Die Beerdigung findet vom Trauerhaufe, 133 W. Polt 
tr., aus nah Rofe HiN am Mittwod, den 8. Yuli 

statt. Um ftile Theilnayme bitten die betrübten@ltern 

Eduard und Unna Brunner, 
8 und die Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige, 


Allen unjeren Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dag unfer geliebtes Töchterchen im Alter von 
5 Jahren und 7 Dtonaten jelig eutichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwody, den 8. Juli, vom 

„zrauerhaufe, 171 R. Union Str., aus nad) Graceland. 
’ Georg Stolt, l gitern 
Louife Stoltz, geb Summel, ( 
Emma, Schweſter. 


8 
Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dag 
mein geliebter Sohn Mobert Günter im Alter von 
11 Wocen janft im Herrn entichiafen ilt. Die Beerdis 

ung findet am — den 8. Juli, Morgens 10 

| Uhr vom Trauerhanie, 17 Emma Str., au3 nad) Con 
cordia fyriedhof ftatt. Um jtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 
Robert Günter, Pater, 
8 Gertrude Günter, Schweiter. 


Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, daß 
meine geliebte Schwejter, vermwittwete Frau Auguite 
Kademann im Alter von 53 Jahren plößlich verſchie⸗ 
den ijt.d Die Beerdigung findet Mittwoch, dem 8. Yuli, 
vom Trauerhanie, 91 Burling Str., aus, Nachmittags 
2 Uhr nad) Graceland ftatt. Die trauernden Hinter: 
bliebenen Sermann Alichuer und Stinder. 


Legt Enre Erjparnifje ficher ud 
gewinnbringend an, vor 
Schluß der Serie, 


Masonic Globe 


Building & Savings Association, 
Antorifirtes Kapital 75,000,000. 


(Ancorporirt durch Act 1879 Aflinois 
Staatögejeke.) 


75 Cents monatlih für 6 Jahre 
an jedem $100 Share. 

7.50 monatlih für 6 Jahre an 

jedem $1000 Share. 

Wir zahlen auf Verlangen alle Einlagen 
mit 6 Procent per Jahr für das erite Jahr, 
7,8, 9 und 10 PBrocent für das 2., 3., 4. und 
5. Jahr beziehungsweije, zurüd. 

Privilegium: Nach viermonatliher Mit- 
gliedfehaft Geldanleihen zu den niedrigiten 
Raten aufzunehmen. 


S. F. WOLINS, Seer., 


223 Dearborn Str., gegenüber der Poftoffice, 
Referenzen: 


American Trust & Savings Bank. 
Globe Savings Bank. didoja2 


SCHUL-PIC-NIC 
nd 
SOMMERNACHTSFEST 
—don— . 
Dr, Zimmermannd Johannes:Gemeinde, 
Mittmwod, den 8. QJuli, in Ogden3Grodve. 
Eintritt 25 Eid. @ Perfon. mbdi4 


Wundervolles Natur Panorama. 


Niagara Fälle in Chicago. 
" Schöne Unfiht und realiftiide Darftelung der 
Stromidnellen uud des Baummwolpflüdens. 

Offen tägli und Sonntag3 von 10 Uhr Borm. bi8 


10 Uhr Abd3. Ede Wabaih Alive. u.Hubbard Gt. 
didofa4 


Elub der Garden City Yoge 389, 
* *. u =, 
Diesjähriges Pirc-Hic 


Sonntag, den 12. Juli ’91 in Gadens 
Garten ab, Ede Madifon und Desplained Ave,, 
Harlem, nabe Waldheim und wird alles anfbieten, um 
ihnen, jowie allen Ordensbrüdern und deren Freun—⸗ 
den einen genußreidden Tag zu bereiten. 

dido4 Daß Comite. 


hat-Verlleigerung. 


Zu dem am 19. Julid. 3. ftattfindenden Pic-Nic 
des Meftieite Schwaben » Unterftüähungs: 
Berein joll die Bar verfteigert werden und zwar 
beim Keg. Angebote find zu richten bi8 Samftag, 
den 11. Juli, d. 9, Mittags 12 Uhr, an den WWeftjeite 
Schwaben » Unteritügungs » Verein, Schubertö Halle, 
Ede Loomis und 12. Str. _ dido4 


‚Barverfteigerung. 


für das von den Vereinigten Schweis 
jersBereinen am 19, Zuli 1891 im 
Nord Chicago Shügenpark abzuhal: 
tende große Volfsfeit werden die Bars einzeli, 
insgelammt ober auch bein Keg am Dons 
neritag, den 9. Juli, Nachmittags 2 
Uhr, auf dem Plat verjieigert werden. 
frdill Das Comite, 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
CF Kauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreife, Tjlbrw4 
Sterlin urniture Co.,, 
vo & 92 Madiion Gir., nahe Jefferion Str. 
Offen Abends bis Uhr und Sonntag Vormittag. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str. 


Monon Blod, Bafenent. 
NeltaurantundBierhalle, 
Frauk Beherle, Eigenthümer. 
Echte deutſche ſtüche. Alle Sorten einheimiſche ſowie 
importirte Weine ſtets an Hand. 
Das beruhmte Schlitzs Brau an Zapf. Importirte 
Biere in Flaſchen. 2 jundints 


De ee 
ER — 
un 
fütten.Diean D.Reiß, Ave. 27ijnimi 


äder: und Gonditor:- Arbeitönahweif 


Andet ha In Mo, 208 © Zr ——6 
Berſchie denes. 


entlaufen: Ein kleiner, Iangbaari 
— ——— ————— 
gute —— Corner chicag o Abe und Center 


J N N 
w E nr u A, 
m Ind * ur 

j von 


* 


* 


Rechnung zu 


Kleine Auzeigen. 


1 Cent das Wort 


für alle Anzeigen 


unter Dieier Aubrif. 
Berlangt: Männer und Siunaben,, 


Verlangt: Ein 
Bäüderwagen getricben hat. 


VBerlangt: Ein Schmiedebelfer für Gteinhauer- 
Werfzeuge. 443 5. Ave. 12 


Verlengt: Ein Junge, der das Barbiergeihäft er= 
lernen will, bei guten Xeuten auf der Nordjeite. 233 
Larrabee Str. bmil 


Verlangt: Ein guter junger Drann im Groceryitore, 
122 Blue land Ave. 1 


Verlangt: Bäder als dritte 
Armitage Ave. 


2 Milmantee Ape. 


Hand an Brobd, = 


Derlangt: 


ze und gute Baufilojier. MO W. Bau 
r. 


Arbeit kann in's 


12 


Verlangt: Ein Shuhmader. 2 
Haus genommen werden. 545 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Shmicdebelfer. 766 N. Halfted Str. 
Verlangt: Ein plattdeuticher Junge, der gut deutich 
Ihreiben fann in Offtite. IR. Haljted Str. 1 


DVerlangt: Junge, iiber 14 Jahre, um ein gutes ‚Ges 
fHäft zu erlernen. Sueh Glas Eo., 23 ©. Jefferſon. 1 


Verlangt: Agenten, die eine Leine Bürgichaft ftellen 
können. Gute Bezahlung. Dauernde Beihäftigung. 
167 €. YJadon Str., Zimmer 318, Mittwoch — 
tag. 


Verlangt: 500 Arbeiter für die Northweſtern Rail⸗ 
road Eo.tin —— Jowa, Wisconſin und Illinois. 
Beſtändige Arbeit. Freie Fahrt. 200 für Moutana 
und Waſhington. Fexner Leute für Farxm- und ſon⸗ 
ſtige ÄArbeit, nahe der Stadt, durch Rob Laborägeuch, 
2 ©. Market Str., oben. 


7jullwꝰ 
Verlaugt: Ein guter Meſſingdreher. 200 Eiybourn 
we. 2 


Verlangt; Ein Barbier für beſtändige Arbeit. 79 
N. Clart Str. bimi2 


Derlangt: Ein 
2897 Archer Ave. 

Verlangt: Ein Mann als Koch im Reftaurant. 233 
D. Randolph Str. dimi? 


Verlangt: Wagenichmied. 27EN. Hoyne Ave. 2 
erlangt: Ein yunger Mann der jhon im Saloon 
ee bat, muß flint jem. 562. Haljted Str., 
de Ree3 Str. — 


Verlangt: Gin junger Mann für Office und Fenfter 
reinigen. 2a Salle Str. 177, Room 38. 4 


Berlangt: Ein Starker Junge, um im Meat Market 
zu helfen. ION. Franklin Str. mobdi2 








Junge, um ein Pferd zu beforgen. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine &ausar- 
beit. Borzuiprehen 774 Dudley Str. mobil? 


Derlangt; 2 ledige Gärtner. 608 Larrabee Str. 
modi? 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, ungefähr 16 Jahre 
alt, um das Hutgeichäft zu erlernen. Borzufprechen 
nit Vater oder VBormund. 128 ©. Elarf Str., Top 
Floor. 1j1m9 

Verlangt: Bau» und Leihvereind - Agenten. 90 
Gent Commifjion. F. Cleveland, Zimmer 17, 182 
Dearborn Sir. 12ji3m8 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Lerlangt: Kürfchner und Mädchen an der Pelz 
maschine zu nähen bei Hyman & Yelbinger, 27 Waib: 
ington Str. 12 


“ Berlangt: RVreifer und Heftmädchen an Hofen. 413 
MW. Chicago Abe. 2 


Verlangt: Männer und’ fFranen um fich bei der 
Gründung von Zweiglogen eines der beiten Unter: 
ftügungsvereine zu betheiligen. Gentralifirte Kaffe. 
3250, 8590 und 81000 Sterbegeld, $6 Kranfengeld und 
freier Arzt. Adreffe F. 139, Ylbendpoft. 30jn1m4 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 





Räden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Mädchen an Pelznäh⸗Maſchinen, 
uter Lohn und dauernde Arbeit. 33 W. — 
tr. 

Verlangt: Mädchen zum Hofennähen. 787%. 20. 
Etr. dmdo4 


"erlangt: 4 Mafcinen- und 4 Handmädden an 
Knabenrücden. 342 N. Afhland Ave., Cor. — war. 
: i—jal2 


Griter Klajje Kleidermacerinnen. 608 
dimido2 





Berlangt: 
Blue Ysland Ave. g 


Verlangt: Hand und Maſchinen madchen an Röcken. 
65 Emma Str. ? 2 


Verlangt: Handmädden. Shop 791 N. Halfted 
Etr., 3. fploor, oder 298 Dayton Str., nahe Center 
E:r. Fred Schmidt. di—mo12 


Sausarbeii. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen zum Kochen, Waichen 
und Bügeln, und ein zweites Mädchen, bas nähen 
kann. 3639 Michigan Ave. * mdmil 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Fa= 
milie von drei. 730 ©. Haljted Str. udmil 


Verlangt: Ein ordentliches Kindermädchen. 322 
Blue Islaͤnd Ave., 2 Treppen. mo--mil2 
Berlangt: Ein amitändiges deutiches Mädchen 
oder Frau für allgemeine Sausarbeit. g314—4 per 
Woche Peter Krohn, 121—123N. Desplaines Str., 
Ede Milmwaufee Ave. modil2 


Verlangt: Nettes jtarkes Mädchen mit einer Herr- 
fhaft nad Deutjchland zu reilen. 587 Larrabee Str. 
Officis. modile 

Verlangt: Ein Dienſtmädchen für Hansarbeit. 541 
Sedgwick Str., 2. Floor. modi2 


Mädihen für gewöhnlide Hausarbeit. 
192 Honore Str, nahe 
dimil2 





Verlangt: 
Kein Rodhen. Guter Lohn. 
Adam. 


Verlangt: Ein ordentliches deutiches Mädchen für 
436 26. Str. 12 


Haußarbeit. 
Verlangt: Gin Mädchen oder rau für leichte 
Hausarbeit; 1%1 ©. Clark Str. in Grocery. 12 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus» 
arbeit. Gutes Heim. 3125 Foreft Ave. dimil2 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: rbe 
dimil2 


334 Henry Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. Kleine yamilig 3629 Foreft Ave., 2. Flas. 


Verlangt: Aüchenmädchen. 282. 19. Str. Re 
ftaurant. dimil? 


Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
3426 alumet — PEN % 


Verlangt: Ein ordentliches ae für_ leichte 
ausarbeit in einer Familie von 3 Perfonen. 1047 
art Str., 2. Etage. 12 


Verlangt:_ Gutes Kindermädhen mit Referenzen. 
3409 Fyoreft Ave., Sübdjeite. 12 


Verlangt: Ein deutiches Kindermädcen. 
Galumet Ave. 


Derlangt: _ Eine Frau zum Wafihen und Rein- 
machen zivei Tage die Woche. 418 Auguita Str. 12 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Yamilie von drei. Nadhzufragen jogleid 3144 Grove» 
land Ave, Flat il. 1 


Rerlangt: 2 Mädchen, eine für Kochen und eine für 
zweıte Arbeit, Boardinghaus. 752 1. 12. Str. dmil 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnlide Hausar- 
beit. Lohn $3 bie Woche. 517 Edamie Str. 1 


Verlangt: Ein gutes *8* für 55 Hause 
arbeit. Vorzuipredhen im oon 95 Milwautee 
Ade. dmil 

Verlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit und in der 
Saundry zu helfen. 221 Burliug Str. 1 


Verlangt: Ein Mädchen 14-16 Yahre alt, für 
leichte Hausarbeit. 680 Anftin Ave, zwiihen —5 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


3414 
dimil2 


| und Lincoln Str. 


Berlangt: 100 Mädihen für allerlei Arbeiten bei 
Frau Greg, 72M. 12. Str., Employment — 
jlım 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit, 
Boarbingbaus. S. Aa Str., Store, 1 


Verlangt: Eine Frau zum Wafhen und Bügeln. 
221 Burling Str. — 1 


nen 

— 
nderm n, e 

fter £ Stabt oder Land. RPläte frei. Abends 

gffen. Eifelt, 2003 State, Edte 20. Str. Tjullw? 


Verlangt: Ein junges Mä ur Hausarbeit. 
980 Nord balfteh de Pe —. 4 


re Bene 


KR ne Zn 73 die 


junger Mann, der Ihon einen - 


Guter Schmied und Helfer für Baus 
Buren' 


lun 
| Str. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


» Sansarbeit. 


Berlangi: Mädchen für folgende Gtellen: 9 Or 
berfödinnen®8 Zungpfüdhinnen, 9 Wattermädchen, 8 
Kindermädden. 5 Zimmezmädden, 6 Storemädden, 
6 Yaundrymädden, v Geidhirrmaihmädhen, 6 Haid 
bälterinnen und 9 HQausmadden. 587 Lurrabee Str. 
—* sillwil 

Berlangt: Ein dentiches Mädcheh für Hausarbeit. 
Nahzufragen in Store 46l ©. Genter Ave. 1 
Verlangt: Gutes Mädgen für Diningropm. #4 ver 
Wore. Yejtaurant, 230 Sedgwid Etr. dmobo4 


Verlangt; Eine anftändige Frau als Hauspälterm. 
155 Willow G©tr., zu erfragen ımı Store. 4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöbnliheHaus- 
arbeit. Muß waihen und bügeln können. 174 N. 
Franklin Str., unten. 4 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 
auter Lohn. 339 W. 12, Str.‘ * 12 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
N. Robey Str., eine Treppe 


593 


A 


Verlangt: Ein Mädchen oder finderloje Frau, 
welche wachen, bügeln und etwas kochen fann, in 
einer finderlojen Yamilie. Guter Lohn. 1007 W. 
Chicago Ave. 12 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 410 Dayton Str. 12 


Verlangt: Madchen fur gewöhnlihe Hausarbeit. 
134 Fowler Str. 1 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, guter XZohn. 490 Deilmaufee Live. 1 


Perlangt: Ein Mädchen für Gllgemeine Arbeit. 361 
WM. Chicago Ave. 1 
Verlangt: Ein I5jähriges Mädchen für jehr Heine 
Hausarbeit. 9 Rees Str. 1 





Verlangt: Ein qutes Wiüdchen, weldes Kochen und 
Hausarbeit verjteht. War Süß, 87 Emma Stu. 


QVerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 2827 
Archer Ave., iım Store. 2 


Verlangt: 
und eins zum Lernen. 


Ein Mädchen, um Kleider zu machen, 
408 N. Aſhland Ave. dimie 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit 
Goter Lohu. 550 W. Diviſion Str. dimidoe 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
48 Lincoln Ave. 2 
Verlangt: Ein reinlihes Mädchen fir allgemeine 
Sausarbeit. 3310 ©. Halited Etr. 2 


Verlangt: Eine Frau, die Wäſche in's Haus nimmt. 
106 Siegel Str. 2 


Derlangt: Ein Mödcen. - EN. Elarf Str. dmi? 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Hoher Lohn. 206 MWebfter Ave. 2 


Verlangt: 100 Mädchen für allerlei Dausarbeit. 
Frau Xeverenz, 467 €. Divilion Str. dmdfiad 
Derlangt: Ein qutes Dienftmädhen in Heiner Fa- 
milie. 953 Belnont Ave., Ede Belmont. 4 
DVerlangt: 100 gute Mädchen für alle Hausarbeiten, 
bei yrau Scholl, 187 ©. Haljted Str. du do⸗a 


Verlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen für leichte 
Hausarbeit und Kinder auſzupaſſen, 15 bis 16 Jahre 
alt. 27 Adyer Court. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Bohn wird bezaplt, bei Tho3. Greif, 54 :W. Lake 
Str. dimis 

Verlangt: Ein Mädchen ungefähr 15 Jahre alt, bei 
einem stinde und für leichte Dausarbeit. Ede Ealt- 
fornia und North Ave., Apotheke. 8 


Derlangt: Hauzhälterin, welche v.riteht Kinder auf 
zupaſſen und zu erziehen. stleine Yamılie. 125 res 
mont Str., 1. Stod, Ytorbieite, didoſas 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu vertaufen? Eine ſehr 
Route. 1045 Nord California Ave. 


ute Ranmen-Wilch- 


12 


Zu verfaufen: Eigarren- und Gandpftote, Jcecream 
Parlor, Notions um., billig, vderäuderungshalber, 
gutes Geihäft. 308 W. 18. Str. 1 


Zu verfaufen: Ein, gutgehender Gandy-, Bäderet- 
und Eigarreujtore, billige enter 111 Wellington 
©tr, — di-Tal 


Zu verlaufen: Guter Grocerpftore auf der Sübdjeite, 
muß glei) verkauft werden. Wbdreffe X.’ 193 Abend» 
poft. dmil 


Zu verkaufen: Candy», Tabad- und Delitatejlen- 
Store, 8175 Baar. 73 Gardner Etr. 


Zu verlaufen: Krankbeitöhalber, einer der beiten 
Ealoons der Weftjeite. Nahzufragen 327 Clinton 
Str. dbmi4 

3n verfaufen oder zu vertauichen: Einer der beftger 
legenen und gutgehenden Saloons der SüdState Str., 
fofort. Ndreife 2. 183, Abendpoft. dmdo4 





Zu verkaufen: Tabaf-, Grocery, Gonfertionery- md 
Stationary-Store. 113 Jlinois Etr. dimidoe 


Zu verkaufen: Boardinghaus, 14 Zimmer. 817 
Kinzie Str. dimibofrja2 


Nadı« 
2 





Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus. 
äufragen 3635 Halited Str. 


Zu verfaufen: 14 Kannen Mildroute und. Tepot 
mit 2 Pferden und Wagen. Au ein Eleiner Gandy- 
Store. 549 Dijon Str. dıudo4 


Zu verfanfen: Millinery-Store, fehr billig, eıne-gute 
Gelegenpeit, wegen Abreiie nad) Deutiland., Adrefie 
9. 141, Abendpojft. dbmi4 
Zu verfaufen: Saloon mit Boardinghaus. Benzli 
& Zahn, 1095 Wiilwaufee Ave. nodi2 

Zu verfaufen: Eine gute Gelegenheit. Billig eım 
alter Grocerg-Store mit guier KRundfchaft, wenn jp« 
fort genommen wird. H. 101 Abendpoit. mobil? 





Zu verkaufen: @ine Büäcerei auf der Weitjeite, 30 
Dollars tägliche Einnahme, wegen Rrankheit. Adr. 
M. 179, „Abendpojt.“ mudis 

Zu verfaufen: Safh und Door Fabrik billig, eine 
quie Gelegenheit. Ausgezeichnete Gegend. Nur we 
nig Capital erforderlih. Adreſſe O. 185 Abendpoſt. 
2: Siuliwi? 


Zu verkaufen: Grocery, oder zu vertaufchen gegen 
Lot und etivas Eafh, alles neu, gutes Gejchäft, Pierb 
und Wagen, billige Ditethe. 1048 Milmwautee Ave. 

Sjliwi 


‚Hu verkaufen: Gim guter Edfaloon in guter Lage 
Biliig. weil Eigeuthümer auf’3 Land gebt. Zu er: 
fragen 601 Milmaufee Ave. eine Treppe body. fr—di 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon mit Wohnung, 
Pooitifch und Kicenz, wegen plößlıher Abreiie fpott« 
billig zu verfaufen SUN. Dalfted Str., nahe Clay 
Str. femobill 


‚ Zu_verfaufen: Gin guter Ed»Saloon. Ede Pam 
lina Str. und Auftin Ave. 2julliwil 

Su verfaufen: Eine 5 Kannen Milhroute Billig. 
1115 Stiton Ape. 2intsmde 


Zu verfaufen: Ein altes, etablirte Grocerpgeiihäft 
auf der Nordieite, mit Pferd und Wagen, billige Rente. 
Bu erfragen bi W. E. Raßman, c.0.% B. Nieder- 


rieden & Bro., 656. Water Str. dofrntodte 
Zu verkaufen: Galgon an der Norbjeite. 


3350 
Eaig. Zu erfragen 314 Elybourn Ade., 2. Flat. 
30junlwil 


Gefhäftstheilhaber. 


Gejudt: Partner für Reftaurant mit $150 Gafh. 
dimil2 


728 ©. Canal Str. 
Geſucht: Sin deutiher Mann im mititeren Jabren, 
der au) engliich verjtebt. al3 Bartner in einem quten 
Grundeigenthums und Feuerverfiherungsgejipäft, und 
an der Nord’eite gut befannt ift, ınuß ungeiühr #390 
Kapital haben. dreffen unter DO. 160, „ Ibendpoft“.7 





Derlangt: Eine rau, welde bei leichter Hausar- 
heit ein gutes Hetm wünſcht, ſende gefälligſt ihre 
Adrejfe mit näherer Angabe an ©. 195 Adendvoit. 

mobil 

Verlangt: Frauen und Mäddhen, um Schneider: 
Iumpen zu fortiren 63 Zeil Place. modimi6 


2erlangt: Ein älteres Tinderlofes Ehepaar für 
Sarmarbeit. Friid_eingewanderte werden borgezo« 
gen. 6HMW. Kinzie eir. modimido4 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnlhe 
Hausarbeit. 234 W. Ohio Str. modimil2 


DVerlangt fofort: Ein gutes Mädchen für gewühn- 
liche Hausarbeit. 303 Ehejtnut Str. ı modil 


"Verlangt: Junges Mädchen oder alte rau, um 
Kindern aufzupafien. 213 Rumjey Str. mobil 








Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. 175 Wells Str. - sjullwi2 





Derlangt: Ein gutes Madchen zur allgemeinen 
Hausarbeit. MS. Clark Str. in der Bäckerei. 

frmodill 

Ein 16jährige® Mädchen für fleine Fa- 


Verlangt: 
frmodi2 


milie. 309 Odgood Str., oben. 
Verlangt: Eine ältere Frau als Ainderwärterin. 
66 Eanalport Ade., Ede Jerferion Str. 30jn 1wl 





Verlangt: Ein Mädchen, Tiſchzeug zu waſchen, eine 
Kellnerin (Waiter Girl). 180 E. Ranbolph * 
30jn 1w 


Verlangt: Sofort, 100 Geſchirrmädchen. Lohn 85; 
100 Dining Room-Mädchen, Lohn 85; 1600 Orderköchin⸗ 
nen, Lohn 58 815; 100 Store ⸗·Mädchen, Lohn 8486; 
100 Mädchen für Privatſamilien, Lohn 83-86. Stellen 
frei. 587 Larrabee Str. 6jullw? 


Verlangt. Mädchen für Familien, Hoteld und Re 
ftaurant in Stadt und Land. Herrihatien- belieben 
dorzufpreden. Dudfe, 448 Milwaukee Ave. sjllm4 


Verlangt: ( 
alle Hausarbeit. 
Frau Schleiß, 157 
Verlangt: Grte Kühenmädden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herriüaften werden gut bedient bei 


Frau Taubert, 667 Wells Str. 6jullıws 


Gute Kübenmädchen und Mädchen für 
Derrihaften werden gut bedient bei 
. 18. Str. 30junsmoll 


Verlangt: Ein Mädchen. AsN. Mahy Str. nahe 
Chicago Abe. 6jlimw? 


Verlangt: Sofort, Kdäinnen, Hausarbeit, zweiten 
Arbeit, Kındermädhen und eingewarderte Mädchen 
ftr die beften Pläße in den feinjter jyamilten bei hohem 
ohn, immer zu haben an ber Süpfeite bei rau 
Gerion, 2837 abajp Ade. ; 2oma bws 


Verlangt: Mödchen für Privattamilten. Pläße offen 
23 His 36. Pläge frei. Abends ojfen. Grau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. l2nobal 


Stellungen fuhan: Männer, 


Gefudt: Junger Mann, der ion etwas rafiren 
fanı, wünjct ficy im Larbiergefgaft zn vervollfonmts 
nen. Offerten E. 100, Abendpojt. 4 

Gefugt: Junger gebildeter Landwırth fucht Beichäf- 
tigung auf einer Yarm. Offerten X. 101 Abendpoit. 

Gefucht: Ein deuticher Schreiner fucht Arbeit. Nach: 

ufragen 64 Blue Jsland Ave, Kejtahrant, William 
Kenn, dmil 


Gefudt: Ein erſter Claſſe friſch emgewanderter deut= 
ſcher Conditor, verheirathet. ſucht däuernde Beſchäfti— 
gung. Nachzufragen 1840 Archer Ave. dinid 


Gefudt: Stellung von einen englisch ſprechen den 
Deutfhen, 19 Jahre alt, das Grocer⸗Geſchäft zu ler⸗ 
nen. Adr. 8. 197, „Adendpoft.“ 8 


Gefudt: Ein Bartender, der jein Geichäft veritcht, 
23 Jahre alt, wünjcht einen jtefigen Piag. Abdreife 
291 Chicago Ave. 5 12 

Gefudt: Ein Mechaniker und Malhinifi, Deuticher, 
vertraut mit Waichtne und Tools, war 15 Jahre tbä- 
tig in feiner Maſchinenfabritation, fucht balbigit 
Stellung in guter Fabrik, gute und langjährige Brug« 
nijie ftehen zur Seite. Udreffe unter %. 100 Ben 
poſt. re‘ 


Geiut: Ein junger deutiher Maun, judht Stelung 

im Butcherſhop. Kann auch Wurſt aden und ſpricht 

un gut engliih. Nadzufragen 3535 ©, u 
tr. 


Gefudt: Ein Junge von 17 Yabren, der 1% Jahre 
in einem Molftengeidält gearbeitet hut, fußht unter 
liberalen Bedingungen einen Platz behuſs weiterer 


Erlernung des Handwerld. Adreſſe F. Paesler 
550 W. 14. Str. 6ullwi2 


Gefudt: Ein erft fürzlich von New York gelomme- 
ner Engineer und Steamfitter juht Stelle als folder. 
Adrejie 102 Goulter Str., nahe Hoyne Ave. mdil 


Geiudt: Ein junger Mani, der feine Arbeit fcheut, 
fucht irgend eine Beihäftigung. Gefl Offerten unter 
M. 169, „Abendpoft.“ modiö 


Stehungen fuhen: Frauen, 


Eine junge rejpeftable Dante wünfcht 

Stellung zur Führung eines Hausitanded, Horgezos 

gen wo Kinder find und die Ferienzeit auf's Sand ge 

ben. 1341 Wolfram Str., Ground Place, — 
modimi 


Geſucht: Frau und Manır fuhen ſtetigen Plas 
ee für leichte Sarbeit, der Wann für fonitige 
— oder auf butchern. 49047 Loomis Str. * &. 


Geſucht: 


mie 
Gefucht: Ein deutiches Mädhen ſucht eine gute 
Pr ER aud aufs Nand. Frank tier 500 U. 
14. Str. 
Waſche zum Waſchen in's Haus zu neb- 
Girard Str. I 


mittleren Jahr Stel. 
Noreffe SE. N Border 


Gejudt: 


men. 


— 


lien: 
y di] 


Partner veriangt mit $150. Näheres 
fon Str., Zimmer 2. 


79m. Dadis 





Wil 8200 und Arbeit in qutgebendem Geidäft ans 
bringen. Alles Nähere M. 184 Abendoft. modil2 





Nahzufragen 1027 Lincoln 


Derlangt: Bartner. —— 
modimt 


Ave. 


Zu vermiethen. 


rontzim⸗ 
Wun ſch 
dmil 


Zu vermiethen: Ein elegantes möblirteß 
mer, mit Benugung von Gas und Bad, au 
Board. 472 Well! Str. 


Ein anftändiges Mädchen fann Zimmer und Board 
erhalten im einer feinen Zamilie. Naczufragen 476 
N. Lincoln Str. 7 





Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer an ein anltändi« 
e3 Mädchen oder Mann. 3719 N. Halfted Str., 2. 
Floor. 4 
= — 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, ſeparater 
Eingang. 229 Larrabee Str., 1. Flur. dmil 








‚Zu vermietgen: Möblirte Zimmer in der Nähe von 
Lincoln Park. Wenn gewüniht auch Frühſtück und 
Abdendeflen geliefert. ſtachzufragen 6 N. Halfted 
Etr., im 3. Stod. 8 





Verlangt: Ein Boarder, Privatiamilie. 


162 Blue 
Hsland Ade., oben. 8 





. Zu vermiethen: An einen ordentlihen jungen Mann 
ein Schlafzimmer. 153W. Taylor Str., oben. 
Verlangt: Zwei Boarders bei Peterjen, 946 Ajhland 
Ave., 3. Floor. 4 
Verlangt: 2-3 Boarder in einer kinderlofen Fa: 
milie. 566 W. 12. ©tr. 6jullıor? 
Anjtändige Männer fünnen 
erhalten. 496 W. 14. Str. 
Zu vermiethen: Gd-Bridjtore auf der Eüdiwelt- 
feite. Beſte Gelegenheit für einen deuten Apothes 
fer. Adreiie ©. 165 Abendpoit. mo—dol2 





gute Kojt und Logis 
dimidol2 





Zu vermiethen: Ein Eg-Briditore auf der Süd» 
mweitjeite, 25x70, mit Stall und Bajement. Adrefie 
M. 194 Abendpoft. mo—bdol2 


Verlangt: Boarder, 





266 Hubjon Ave. modimi? 

Verlangt: Bonrderd. 149 €. North Ave. mdimi2 
Zu vermiethen: Schönes möblirtes Srontzimmer, 
mit oder ohne Koit, im einer deutichen Familie. 105 
Vedder Etr., nahe Larrabee. modi7 


— — — — — — 


Verlangt: Ein oder zwei anſtändige Roomers bei 
zwei Leuten. 504 W. Chicago Aben zwei Treppen 
hoch, hinten. mdil 


Zu vermiethen: Mehrere Boarders finden gutes 
Heim. Paterre ZEN. Franklin Str. mo-—mil2 





Zu vermiethen: Tyront» und Schlafzimmer für 1 
oder 2 Herren. 361%. North Age, 2 Zrep. m—mi 


Zıyvermietben: Schöne große möblirte Frontzim- 
mer. 150 Weils Etr. sjllwil 

Zu bermiethen: ' 
Balement, aut für Yabrif. 
plames Str., Oben. 


3 Boarder finden eine gute Heimath bet F. Schollen- 
berger, Albland und Eiybourn Place. Zilöt4 
Zu verwiethen; Separate möblirte Zimmer für 
alleinftehende Hersen. Nüberes im Saloon,s 20—22 
m. State Str. Siulmit 


Großes Gebäude, 4 Stod mit 
Nachzufragen MW Des: 
Zjullwi2 








gu miethen geſucht. 


Ein junger Mann wünſcht bei einer Familie Board 
und Logis. Briefe unter L. 158 Abendpoſt. 12 


Wohnung gelucht von einem Herrn bei einer allein» 
fteheuden 2 Adr. X. 173 Abendpoit. 12 
Ein Mann wünicht ein einfaches Schlafzimmer bei 
einer Wittive. Adreife M. 154 Abendvoft. bil 





Ein anftändiger junger Diann fudt ein möblirtes 
Simmer bei deutihen Xeuten. mit oder o&ue Beköjtir 
gung. Gefl. Offerte mit Preißangabe unter 9. Willer, 
29 BWillow Etr. + 


Aerztliches. 

Erfol greiche Bedandlung derFrauenkrankheiten. 
—A 3 Dr. Rdih, Zimmer X, 118 
Adams Str., Ede Clark. Don 12 bis 4; Gen — 
ıbis2. ldap 

tauentranfheiten, hroniide und private ſtraut · 

Her beider Geihlehter behandelt mit Erfolg Dr. 

ernaner, 829 WB. 21. Str, Ede Robey, Ebenfalls 
briefithe Gonfultation. Smasınd 


Stottern und Spracdfehler heilt gründlich: Dr. 
Schwarz, Spezialift, 182 Blue Island Ape. 24j2t0 


Dr Huttinfomin feiner Privat - Dijpenfary, 
125 S. Elarf St.. gibt brieflid oder mündlich freien 
Rath in allen [pecieflen Blut» oder Nerventrantheiten. 
Dr. Hutdinjond Mittel heilen fpnell, dauernd und mit 

eringen Koftr. Gpredftunden: 9 Borm. bi SU 


Hm. Sonntags 10 6i8 2. Zimmer 48 544. —S 


€. SGramaifer, auf der Imiverfität in Wien 
wit Diplom ausgezeichnete Geburtspeljerin, 175 Gigs 
bourn &be., Chicago, Ju. Giebt über alle rauen» 
und Stinderfrantheiten unenigeltiih Ausßfunft. His 


8350 Belobnung fi 
beit, granzlirten Angenliedern, Ausfchlag oder Hämor- 
thoiden, den Gofliverd Hermit-Salbe mit heilt. 50x 
die Schadtel. 174 €. Madijor Gtr. Imaib 


Privat-Heim für Damen, die ıhre Niede er» 
warten. Annahme bon Babies vermittelt. Behande 
lung aller Frauenfrankgeiten; ftengfte De en⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 1. Adams Sir. wo 


delt Or Schrd· 


Feauentrankheiten erfolgreich behan 
der, 70 State Str.. Zimmer 312. Sorchftunben don 
sel Bekung k Qunoder Ste. 


“ 


ollegium für Medtatn 
m eburtshil che ** 


7—15ju17 


jeden Fall von Hauttrant 


Grundeigenthum und Bäufer. 
1 ? = BES een * 


— ® 
Bradtpojle Bauftellen! 


Ganfield auf dem Berge, Bart Ridge, 
Norwood Part, Maymsoh 
und Melroje 
ſind die jhönften Borftädte von Chicago, zum he 
anr 14 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. De 
Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


PBreiß von $150 und aufwärtß. 


Baarzaplung nur 810 did 925, der Meft in monatliäeg 
Abzahlungen von je 85 zu entrichten. 


Freie Ereurjtonen 

werben jeden Tag um 10 Uhr von ber Office auß Derama 
Raltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Stu, 
Bahırhof der NRosthiweitern-Bahın aus. — Um weites 
Auskunft, Ortihafts-Karten und Fabrbillete wen 

man fi an 

WW Gray, 
77 6. Glart Str. (1. Flur), gegenüber dem Gourt Houfe, 
dides 


Zu verkaufen: Ein 2jtöciges er und 
&ot, 82150. 1045 Nord Ealifornia Ave. 12 
Zu verlaufen: 240 Ader Yarm, Wißconfin, 60 Ader 
tr Eultur, ———— ihwarzer Boden, 1, Meile vom 
Depot, 810 per Ader, 8600 Anzahlung. Müngbern, 
232 Milwaufee Ave. 


Zu vereaufen: Billige Lotten in Boldenweds und 
Modiens Subbdivifion an Milwaukee Ave. und Irving 
Part. Preis 8275 und aufwärt® auf leichte Abzah- 
lung. U. Madijen, 1242 Milmwaufee Ave. 29inimbdifrie 


‚Zu verfaufen: 
Einrihtungen, © 
nnd TIherlzahlungen. 
Humboldt Part. 


Sees und Lot, 9 Zimmer, moderne 
eflügelhof dabei, billig. Anzahlung 
156 Glarkfon Ave, nahe 
frmodil2 

fen: immer ımd 8 Zimmer Brid 
Gottages auf leichte Abzahlungen und Lptten don 
UV und aufwärts. Friedrich Yaugfeldt, Dffice 985 
3. Str., Ede Saurel Str. Hjunltwi2 


‚Zu vermiether: Vierftöciges Haus und Bafement 
für Fabrikzwecke. Nachzufragen 10 S. Desplaines 
Str. 3djuiwi 


Zu vertaufen 4 


—2* Brig! 
Sotten in den Zollefton Stod.Yarb3; nur 865 und 
aujwärtd. $10 a == monatlid. 


Im3, 
1787 Milwautee Ave., Geld- und Zandgeſchaſt. 


Zu verkaufen: Billig; fchöne 4-Zimmer-Eottrges an 
Sinceln Etr., zmiiden 44. und 45. Str. 850 biß 8100 
baar; 810 momatlih, T. MW. Bostle Gigenthümer 
2959 merald Une. Imzljlu 


Zu verkaufen: Ein zweiftöcdiges Bridhaus mit 
Balement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald Ave. 
u. Pwi2 

Zu verkaufen billig: 114 Bot® (125x9734) in Perry 
de., nahe Addifon Ape., Lane Part, in pradtvoller 
Bage. Card»Depot in’näcfter Nähe, 8400 baar, Reft 
Bei 6 Procent. Näheres bei Robbe, Staab & Fleiſcher. 
18 Dearborn Str. » bwl 


Kauf: und Berfaufs:Ungebote. 


Bargains: Counter 83, Shomtafe 83, große Eid- 
bor. Muß verkaufen. 108 W. Adams Str. dimi 
Zu verkaufen: Eine noch neue ——— 
billig. 1263 Lincoln Ave. dimil2 
Zu verkaufen: Billig, ein Pferd, 1209 Pfd. jhwer. 
1005 Girard Str. 13 
Zu verkaufen: 2 neu möblirte $lats, 10 Zimmer, 4 
Sahre Lenje und billige Rente, wegen Krankheit. 13 
N. Elarf Str. 1 


Zu verfaufen billig: Ein Pferd und Wagen, für 
Peddler oder Erprei. 339 Sedgwid Str, dmdol 








‚Zu verfaufen: Eine friih muchende Kuh mit Kalb, 
billig. Ede Diverfey und Klfton Ave. dımdo4 


Bargains: Beinahe ueuer Oelofen $2.50; feines 
Sideboard 813.00; elegantes Foldingbett mit Matrage 
812.50. NuB verfauten. 105 W. Adams Str. dmi4 


Zu verkaufen: Bibliothek, (Brockhaus, Claſſiker zc.) 
fowte Stereofcop mit über 100 Anfipten; Vebrhafte und 
andere Sadhen. Abreiſe halber ſpottbillig. Nachzu⸗ 
fragen 111 Oft 22. Str., obenauf. dimis 





Zu verkaufen billig: Ein Pony, habe keinen Ge 
braud. 38 ©. Canal Etr, 1 


Zu verkaufen: Ein Safety, NRembler, bilitg. 661 
WB. Chicago Ave, 9 
Seltene Gelegenheit: 875 kaufen quted Pferd, Top: 
Bugay und Geichirr. 1145 Dilmwaufee Ave. Ä 


Zu verlaufen: Pferd und Buggy. ‚587 Larrabee Etr. 
dmdo4 








Zu verkaufen: Butcer-Gisbor und Einritung 
Nachzufragen 190 Elifton Ave. modimid 


179 Cornell Str. 
— modimil 

Zu kaufen geſucht: Ein gebrauchter Pooltiſch. 5 
Sitman Str. mbil 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd. 


Zu verfaufen: Ich verkaufe alle meine Möbel mes 
gen Todesfall. Borzujpreden nad 6 Uhr Abends. 
SINN. Paulina Str. mo⸗ mile 


Zu verkaufen: Hauseinrichtung für 5 Zimmer Krank» 
heitsbalber billig. Wohnung fehr geeignet für Boaw 
der oder Zimmermiether. Hausrent ilig. 232 N. 
Sangamay Str. mdi4 

Zu verlaufen: Wegen Veränderung ded Haufes ein 
Booltable mit zugehörigen Counter, mit Bar und 
Spiegel, u. Bierpumpe und Saloontifhen ujim., 
fehr billig. 4423 Wentworth Ave. Sjllwi 


Eine große Auswahl von Papageıen, ſprechende 
Sorte, zu bilfigiten Preifen. 104 Blue Jsland Moe. 
Sonntags offen. 23junimtll 


ale Sorten Rahmaſchinen — für fünf Jahre; 
Preiß von 810 bis 885. 246 ©. Halfted Gtr., Bouteve- 
nier & Sperbel. 15derijd 





Seirathsgefuche. 


Heirathsgeſuch: Ein Mann in den 50er Jahren, 
ohnñe Kinder, ſucht auf dieſem Wege eine Lebensge⸗ 
fährtin. Adreſſe 2. 158 Abendpoſt. dmil , 

Ein junger Manıı, 29 Jahr, wöcdentliher Berdienit 
320, juht die Belanntihaft einedgaungen Mädchens 
reip. jungen Wittwe ohne Kinder. Adreſſe 9. 168, 
Abenbpoft. 4 
—— 

Heiraths geſuch: Ein Mann, 38 Jahre alt, wöchent: 
licher Verdienſt 36 Dollars, fucht die Bekanutſchaft 
eines —— Mädchens oder Wittwe ohne Kinder 


Adr. 8. 163, „Abendpoit.“ & 

Heiratbdgefud. Ein brader junger Mann jucht die 
Pelannticaft einer vermögenden ‘yrauensperjon zu 
maden. Adr. DL. 159, „Abendpojt.“ modimid 


Berföntiches. 


Löhne, Noten, Board», Saloon» und Rentbills und 
ſchlechte Schulden aller Art fofort collectirt. Allge 
meine Geheimdolizei-Agentur. Eheitandö-Angelegen- 
heiten Specialität. 76 (iith Ave, Zimmer 8. Offen 
Abends did 8 Uhr, Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. 
Sqcneidet dies aus. ljullw13 


Ein Anwalt unterfucht Abftrakte für 85. Gefeglicher 
Rath ivei. E. E. Dudley, Zimmer 1106, 142 Walbing- 
ton Str. 1j1m8 
Alle Arten Hanrarbeiten fertigt R. Eramer, Damen 
frifeur und Perüdenmader, 384 North Ave., an. 

i nüwis 

Die Unbekannte R. 172. Beſtimmen Sie eine Zeit 
an genannter Stelle oder Briejabrejle. Brief fam 
leider erit Montag. 2. 8. 1 


Uleranbers beutide ee tk 
Agentur 181 MW. Mabilon Str, de 
fted, Zimmer 21, bringt irgend eiwad in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. juht Berihwundene oder 
Berlorene. Alle unangenehme@peftandsfäle unterfucht 
und — peiaslsBe Schwinbeleien auf Berlam 
aufgei Die einzige deutie Bol 
der Sta der, der in irgend welche 
Hdfeiten derwidelt ift, möge voripredden. Gejegli 
Bath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16maljl 
81.00 wird Ahmen auf jede Mafchine perahtet. wenn 
Sie dieſe Sur mitbringen. Domeftic $25. Home 
‚820, Wäite $12, Standard 315, Houfehold 326, 
American 819 Singer 33 bi} $15 und hundert andere 
don 85 an in der Duke: j 216 ©. Haljteb Ste. 


Geld. 


Bu borgen geiudt: $200 auf gute Sicherheit für ein 
Sabre. Adr. 2. 198, Abendpofl. 4 
"585,000 zu verleihen in Summen don 81000 und aufı 
wärtE auf verbeflerted Eigentum. Nacdzuftagen IM, 
Martow, 811 N. Roben Str. * dimil 


Geld zu verleihen om Möbel Pianos, Dinmanten 
Uhren oder irgenb einer guten Sicherheit. Karte 
Hrines & 6o., 1278a Sale Str., Zimmer | vi-mel 


Zu leihen eſucht: 23000 gegen gute Eicherhei 
Adr. 8. 158 Ahendpoft. modilf 


vertaufen: MR 6587 
— 
en ie 





Enufende Kid gehe. 


Ein Qrzt, welcher die Sellung don 
chroniſchen Leiden aller Art 
an Spezialität madt. 


Betenntniffe über erfolgreiche Sei- 
lung von Kranfheiten, weldhe 
Andere nicht Furiren 
fonnten. 


Am Laufe der Iegten fünf Jahre bat ber 
Schreiber diefes bad Vergnügen gehabt, Taus 
jende von Perfonen kennen zu lernen, welche 
duch Dr. 3. ©. Carroll von chroniſchem 
Satarrh, Lungen: und Magenleiden furirt 
wurden. Unter diefen wurden wir autorijirt, 
auf die befjere Hälfte von Herrn N. B. Ber: 
te zu werweijen, welcher eine Louisviller En= 
grosfirma im Weften vertritt und als Ge- 
Ihäftsmann in diefer Stadt weitläufig be= 
kannt iſt. 

Beim Beſuche in der Perretz'ſchen Woh— 
nung, No. 868 North Park. Ave., gegenüber 
Lincoln Park, vor einigen Abenden, außerte 
Frau Perretz: 

„Es iſt nun bereits über ein Jahr, daß 
mich Doktor Carroll von Catarrh und allge— 
meinem Unwohlſein kurirte, und ich finde 
faum Worte genug, meine Zufriedenheit mit 

einer Behandlung auszudrüden. Ich war 
eit 1882 von Gatarrh geplagt und er wurde 
troß ber vielen Heilmittel, welche ich ge: 
brauchte, immer ſchlimmer. Ich hatte feinen 
Appetit, Fonnte nicht fchlafen uud mein Kopf, 
Hals und Nafe fchienen fortwährend mit 
Schleim angefüllt zu fein. Jh wurde bann 
jegr unpäßlich uud fühlte zulegt, ald ob ich 
nie wieder gejund werden fönnte, und würde 
lieber geitorben fein, als in biefem Zuftanbe 
zu verharren. 

„Sept aber, Dant Dr. Carroll Behand: 
lung, bin ich volljtändig gejund und zwar 
immer ſeitdem er mich kurirte, vor mehr als 
einem Jahr. 

Zu alt diefem gab Herr Perretz, welcher der 
Unterredung beigewohnt, ſeine herzliche Zu— 
ſtimmung, indem er jagte: — 

„Ganz gewiß, wir ſind durchaus zufrieden 
mit Dr. Carrolls Erfolg in der Kur von 
Frau Perretz und ich glaübe, daß man ihn 
nicht hoch genug rühmen kann.“ 


Catarrh und Dyspepſie geheilt. 


„Es wird mich außerordentlich freuen, wenn 
bie Belanntwerdung meiner Erfahrung- dazu 
dienen wird, irgend Semand an Dr. Carroll 
zu empfehlen, und e3 gewährt mir biejes 
große Befriedigung. Er heilte mich ſowohl 
bon Catarrh als Dyspenfie.“ 


Kapitän Fikpatrid, 


So begann Kapitän James Fikpatrid 
von Sprigen-Company No. 28 des Chica- 
goer Feuer - Departements, Deering Str., 
nahe Archer Ave. 

„ALS ich zuerit bei Dr. Carroll vorjprad, 
batte ich bereits drei Sahre lang an Catarıh 
und Dyspepfie gelitten,“ fuhr der Kapitän 
fort. „Sch Fonnte meine Nahrung nicht 
mehr verbauen — felbft Kartoffeln nicht, 
welche ich fo jehr Liebe und wovon ich ab= 
fehen mußte. Sn meinem Magen hatte ich 
ein peinliches Gefühl die ganze Seit. Mein 
Appetit war jehr gering und ich litt bedeus- 
tend an Berftopfung. 

„Meine Augen jchmerzten mich, wenn ich 
den Blid von einem Gegenjtand auf den an 
dern ‚lenfte und ich fühlte dann jedesmal 
einen fchweren dumpfen Schmerz in meinem . 
Kopf. Kopf und Naje waren verftopft, und 
ich fonnte nur jchwer Athem jchöpfen, wenn 
id) meinen Mund fchlof. Mein Syitem war 
ganz zerrüttet, und ih war nie frei von 
einem matten, abgeipannten Gefühl. Nur 
Ihmerfällig fonnte ich meinen Pflichten nad}: 
Tommen, und jede Aufregung war geeignet, 
mich gänzlich zu erihöpfen. Ich fühlte mich 
frank die ganze Zeit und verlor Fleiih und 
Kraft, bis ic) mich faum noch aufrecht erhal: 
ten fonnte. 

„Bor einiger Zeit wurde ich durdh einen 
Freund im ik Departement. welden Dr. 
Garrol furirt hatte, (Herr Samuel Pater: 
fon, No. 3223 Wentworth Ave., jo. viel ich 
weiß, wohnhaft) veranlaft, feinen Doftor 
aufzuſuchen. Herr Baterion pries Dr. Car: 
roll ganz auferordentlih, und e8 macht mir 
Vergnügen, diejeß ebenfalls zu thun. 
bin nun gänzlich, fowohl von Katarıh als 
Dydpepfie, Fıirirt und babe fein Symptom 
irgend eines Leidens mehr. Ich fanır jegt 
wiederum Alles ejjen und habe feine Magen 
beiehwerden mehr, noch Kopfweh. Ich kan 
meine Lungen durch meine Naje fo gut wie 
irgend Jemand Mit Luft verforgen, und 
fühle im Allgemeinen wie neugeboren. Un- 
ter der Behandlung . Dr. Carroll babe id 
vierzig Pfund an "Gewicht gewonnen. &3 
freut mich fehr, mich den Tauſenden an— 
ihließen zu können, welche ihm bereits dent 
Bolfe” Chicagos empfohlen haben,“ "jagte 
Kapitän Figpatrid zum Schluß. 
| 


Dr.3.6, Carroll, | 


Spezialit Tür droniihe Krankheiten ber 
Rate, des Kopfes, De# Halfeh, der 
Zungen und Des Magens. 


96 State Str, Chicago, 
Gegenüber Marjhall Field's. 


Difice- Stunden: 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittag; 2 bi8 4 uud 64; biß.8 Uhr Abends. 


Sonntags: v Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags 


Patienten Fönnen aud brieflih behandelt und 
er werden mit Auönahme derjenigen, toeldhe Dae 
blorgold-Behandlung erfordern, die.nur in der Offict 
angewandt werden kann. Sendet 10 Gents für ein 
; —— weunn Ihr behandelt zu werden 
wun 


THE CLINIC, 


125 Dearborn Str., nahe Madilon Etr., 
Bimmer 22, 3. floor. Elevator bis 6 Uhr Abendg. 
Spreihitunden: 12 Mittags biß 7.30 uds. 
Sonntags 10-12 nn 
Behandlung hrouiſcher Krantheiten durch 
deutſche approbirte Aerztie, 

Entarrhalifhe und nerpöje Leiden, Frauen · und 
inderfrantheiten Haut» und Gefchlechts-Nifectionen. 
Consultation frei. SSjunljrll 


Bandivur Mittel, Mn“ 


Men aäte genen auf bie Hausnummer. |9.Kinie 6 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-181 S. CANAL STR. 
Ede ydonsr 

Beim Einkauf vom federn außerhalb 
fe8 bitten wir anf die Meet 0. Re eh 
welde die von und kommenden Bädhen tragen. 


Die Erbin. 


Roman von DB. 6. Norril. 


(8. Fortſetzung.) 


„Wie id) aus ficherer Duelle weiß, iſt 
fein älterer Bruder herzkranf geworden. 
Aber du irrft, wenn du denfit, daß ich 
bem armen Musgrave den Rüden fehren 
wollte. Wenn du ihn fiehft, magjt du 
ihn einftweilen zu einem Tage, den ihr 
beide verabreden Könnt, zu Tijche einlas 
den. * 

Als der General baber Freb auf ber 
Straße begegnete, Tonnte er fo freund: 
li und herzlich gegen ihn fein, als fein 
Herz 8 nur mwünfdte. Er fprad 
ibm fein aufrichtigftes Beileid 
zu feinem Mißgefhid aus und jagte 
dann: „Am Donnerftag erwarten wir 
Mittagsbefug. Wollen Sie uns die 
Freude machen, dann ebenfalls unjer 
Saft zu fein?“ 

“ Fred nahm die Einladung erfreut an 

und fand fich pünktlich zu ber fejtgejeß- 
ten Stunde in dem Haufe in der Erom: 
wellitraße ein. Aber feine Hoffnung, 
Sufies Tifdnahbar zu werden oder ein 
vertrauliches Fleines Gejpräh wie jonft 
mit ihr zu haben, wurde getäufdt. 
Sufie gab ihm feine Gelegenheit, fie 
allein zu fpreden, und die wenigen 
Morte, die fie vor Zeugen miten- 
ander austaufchten, waren jo gleichgül: 
tig, baß- fie: Fred Herzen ordentlich 
weh thaten.. Er mußte fi fagen, daß 
er fchwerlich eingeladen worden wäre, 
wenn man die Gefahr, daß er Mif 
Moore Neigung zu erringen juchen 
önne, überhaupt der Beachtung werth 
gehalten hätte, und er konnte das Ge- 
fühl nicht [os werden, daß jeber derartige 
Berjuh unehrenhaft wäre. Dadurch 
wurde fein Benehmen linfifh und ge- 
zwungen, folange er fih mit Sujie un: 
terhielt, und fe fohien Feine Luft zu 
haben, bas Gejpräd fortzujegen. 

Khre Kälte jpornte ihn an, fleißiger 
denn je an jeinem Drama zu arbeiten. 
Er wollte e8 Sufie beweifen, dep er 
auch ohne Geld etwas war, dag er fi 
aus eigner Kraft einen Namen und 
eine Stellung fchaffen Eonnte, wenn er 
nur wollte. Die Direktion, die fein 
erftes Kleines Lujtfpiel ermorden hatte, 
zeigte fich geneigt, au fein zweites 
Merk anzufaufen, aber fie Tonnte nicht 
daran benfen, es vor Ablauf von'neun 
— oder früheftens jehs —- Monaten 
zur Aufführung zu bringen. - Diefe 
Ausfiht war fehr betrübend für red. 
Was konnte im Laufe von fech® oder gar 
neun Monaten nicht gefhehen! Wie oft 
bot fich in diejer Zeit einer jungen hüb- 
{hen Dame Gelegenheit, die offen ge: 
zeigte Verehrung eines flotten Garde 
offiziers zu erhören! 

Der Monat Juni, in dem die Gras: 
mäber vergnügt auf Wiejfen und: feld 
arbeiteten, in dem bie Londoner Müt- 
ter die jchönjten Hoffnungen für die 
Zufunft ihrer Töchter hegten, in dem 
Sufie Moore einen Ball nah dem 
andern bejudfte und durch ihre Lieblich- 
keit und Anmuth Herzen gewann, in 
dem die junge Männerwelt vergnügt ihr 
Geld in Ascot verlor, verfloß für Fred 
Musgrave fehr traurig. Der junge 
Mann z0g fih mehr und mehr von 
feinen Belannten zurüd. Cinestheils 
aus dem Grunde, weil er einfah, baf 
feine Geldmittel nicht ausreihten, um 
an ihren Vergnügungen theil zu nehmen, 
und weil er erjt in einigen Monaten ein 
Honorar für fein Drama zu erhoffen 
hatte; andrerjeitS aber auch deshalb, 
weil e3 ihm jchredlih war, fih von 
einem jeden bedauern zu lafjen und da= 
zwifchen immer die meifen Rathichläge 
zu hören: „Aber feien Sie froh, daß 
Sie mwenigjtens zehntaufend Pfund 
Sterling behalten haben! Etwas ift 
immer befjer als gar nichts. * 

Ya, er fühlte fich ſehr unglüdlic. 
Und am unglüdlidhiten, wenn der Zufall 
ihn mit Sufie Moore zufammenbradte. 
Das junge Mädchen beharrte in feinem 
fühlen, unfreundliden Wejen gegen ihn 
und mied in auffallender Weife jedes 
Alleinfein mit ihn. Shre Eltern da- 
gegen behandelten den jungen Mann 
ganz mit der alten Freundlichkeit und 
erfundigten fich je®3mal, wenn fie ihm 
begegneten, theilnehbmend, ob feine 
Goufine bereits angelangt fei. Ber: 
wandte mögen einem vielleicht nicht 
immer zur ungemifchten Freude ges 
reihen, aber in Zeiten der Prilfung 
richtet man naturgemäß den Blict theil: 
—— nach dem eigenen Fleiſch 
und Bluf, und wie verlafjen Fred fich 
fühlte, mag man danach ermeffen, daß 
er die Ankunft der böchft unbequemen 
Eoufine, die außer ihm das einzige noch 
übrige Glied der Familie Musgrave 
war, mit Ungeduld zu erwarten be= 
gann. 

Diefe Dame langte einige Tage frü- 
ber in London an, als fie nad) Mr. 
Breffitd Berechnung hätte eintreffen 
müfjen, und begab fich fofort nach defjen 
Bureau in Bedford:Rom. Das erite, 
was dem Notar an ihr auffiel, war, 
daß fie ehr hübjch war, und das zweite, 
daß ſie höchſt gefchmadvoll gekleidet 
ging. Juriſten haben einen gewiſſen 
Scharfſinn für derartige Dinge — ſo we⸗ 
nig man es zuweilen vermuthen mag. 
Mrs. Fentons Trauerkleid war nicht aus 
koſtbarem Stoffe hergeſtellt, aber es war 
nach der neueſten Mode gearbeitet und 
kleidete ſie vorzüglich. Mr. Breffit war 
innerlich ſehr erſtaunt darüber, daß die 
Ziviliſation auf der ſüdlichen Hemi— 
ſphäre eine fo hohe Stufe erreicht hatte, 
denn er wußte, daß Mrs. Fenton ihre 
Toilette unmöglich fertig in einem Lon- 
boner Laden gefauft haben Fonnte. . 

Während er von allen diefen Neußer- 
lichkeiten Notiz nahm, reichte er ihr 
die Hand, fragte fie, ob fie eine ans 
enehme Reife gehabt, ob fie eine pafjende 

nung in London gefunden habe, 
und bat fie, in feinem Klientenjtuble 
Plah ju nehmen, der feinem eigenen 
Siße gegenüberftand. Dann legte Mr. 
Dreffit ein Bein über das andere, ftüßte 
feinen Arm auf die Lehne des Geffels, 
fein Kinn auf feine nde 


und 


und jagte: „Ih $ } der 
Bee 


nAbendpoft‘, Chicago, 


ey fannen and Bermunderung ger 


„Mi ebenfalls,* antwortete Mr3. 
Venton, (Sie hatte eine weicher fehr 
melobifheStimme.) „Er war ſeit Jahren 
mein fehnliher Wunfh, mic mit ihm 
auszuföhnen; aber da ich ihn Tannte, 
fo getraute ich mich nicht einen Verſöh⸗ 
nungöverfud zu maden. - Das er mich 
zu feiner Erbin einjegen würde, war 
ein Umftand, an ben ih nie — aud) 
nur im Entfernteſten — dachte. Glau⸗ 
ben Sie, daß er einen Brief Mit der 
Bitte um Verſöhnung beantwortet 
hätte?“ 

Mr. Breffit ſchüttelte den Kopf. „Ich 
glaube es nicht. Offen geſtanden, habe 
ich mehr als ein Teſtament für ihn auf⸗ 
geſetzt, aber mit Ausnahme des einen, 
das an ſeinem Todestage angefertigt 
wurde, hat er Ihnen nie mehr als ein 
geringfügiges Legat vermacht.“ 

Mrs. Fenton machte einen Augen⸗ 
blick lang ein trauriges Geſicht. Dann 
brach ihr ſonniges Lächeln ſich wieder 
Bahn. „Nun, ich Bin froh, daß er mir 
wenigftens zulegt vergeben hat. Und 
obgleich ich eine fo fhledhte Tochter gegen 
ihn gewefen bin, erfehe ich doc aus dem 
Teitamente, daß er mich trogdem ein 
wenig lieb behalten hat. 8 lag nit 
in feiner Art, den Leuten feine Gefühle 
zu zeigen. “ 

Mr. Breffit fhüttelte abermals fein 
Haupt. Es war vielleiht eine Grau: 
famkeit, einer Tochter den Glauben zu 
rauben, daß ihr Vater fie bis zuleßt ge: 
biebt habe, aber Mr. Breffit hatte, troß 
Mrs. Yentons bübjchem Neußeren, Feine 
Sympathie für fie. Er fand, daß ber 
Belit der Erbihaft, die ihr zufiel, Glüs- 
ed genug für fie jei, und daß ihr bes- 
bald ein paar Fleine Nadeljtiche nicht 
Ihaden könnten. Daher antwortete er 
aufrihtig: „Wenn ich ganz offen fein 
fol, jo muß ich geftehen, daß das Teita: 
ment des Defans meiner Anfit nad 
weniger von väterliher Liebe als von 
augenblicklichem Trotze diktirt worden 
iſt. Sein Neffe, dem er ſein Vermögen 
eigentlich bejtimmt hatte, hatte jich thös 
richterweife einem feiner Befehle wider: 
fegt, und er war nit der Mann, den 
geringiten Ungehorfam ungejtraft bin- 
gehen zu lafjen. * 

„Sein Neffe?“ wiederholte Mr3, Fen⸗ 
ton verwundert. „Wer kann das fein?“ 

„Mr. Frederid Musgrave, der einzige 
Sohn von bes Defans einzigem Bruder. 
Sie erinnen fih wohl nod, baf ber 
Dekan einen Bruder hatte?“ 

Sie nicte mit dem Kopfe. „Ich habe 
ihn nie gejehen, aber oft von ihm jpre: 
hen hören. Er war ein reicher Kauf: 
mann. Mein Bater, derden Kaufmanns: 
ftand veracdhtete, brah aus Nerger über 
ben Beruf feines Bruders jeden Verkehr 
mit dem Onkel ab.“ 

„Ganz recht. Nun, dieſer Mr. Tho— 
mas Musgrave ſtarb als Bettler, und 
Ihr Vater nahm deſſen hinterlaſſenen 
Sohn, einen fünfzehn- oder ſechzehnjäh— 
rigen Knaben, an Kindesſtatt an. Jetzt 
iſt er ein junger Mann von etwa ſieben⸗ 
undzwanzig Jahren, der es ſich leider in 
den Kopf geſetzt, dramatiſcher Dichter, 
anſtatt wie ſein Onkel wünſchte, Juriſt 
zu werden. Zur Strafe ſind ihm die 
ihm zugedachten zweimalhunderttauſend 
Pfund Sterling entzogen und ſtatt deſ⸗ 
ſen erhält er nur das Erbtheil von zehn⸗ 
tauſend Pfund Sterling.“ 

„O, der Armel!“ rief Mrs. Fenton 
mitleidig. Nach einer kleinen Pauſe 
ſetzte ſie hinzu: „Iſt er ein angenehmer 
junger Mann?“ 

„Meiner beſcheidenen Meinung nach 
iſt er ein reizender Menſch,“ erwiderte 
der Notar lächelnd. 

Mrs. Fenton ſah nachdenklich auf 
ihre elegant beſchuhten kleinen Hände 
hinab. Als ſie ihre Augen wieder 
aufſchlug, trugen ſie einen ſolchen 
Ausdruck von Rathloſigkeit und Trauer, 
daß ſie das Herz des härteſten Juriſten 
in Bedford-⸗Row hätten erweichen müſ⸗ 
fen, Sie waren von jenem unbeſtimm⸗ 
ten Blau, das an und für ſich zwar nicht 
gerade ſchön zu nennen iſt, das aber 
nach dem jeweiligen Befinden oder in 
der Erregung variirt, und das in den 
ſeltenen Fällen, wo es in Verbindung 
mit ſchwarzen Wimpern auftritt, wirk⸗ 
lich reizvoll iſt. Mrs. Fentons Wim⸗ 
pern waren ſowohl dunkel als lang. 

„Mr. Breffit,“ ſagte ſie, „halten Sie 
es für recht, daß ich meinem Vetter all' 
dies Geld nehme?“ 


„Verehrte Frau,“ antwortete Mr. 


DBreffit, der feine Härte bahinfhmwinden 
fühlte, fih aber den Anfchein geben 
wollte, recht fejt und hart zu fein, „ich 
bin nicht der Papit, fondern ein Rechts: 
anwalt. Und als folcher fann ich Yb- 
nen nur jagen, daß Ihnen nichts übrig 
bleibt, als zu nehmen, wa8 Ihnen von 
Rechts wegen zulommt. * 

„Aber — könnte ich das vielleicht mit 
ihm theilen?“ 

„Sie können ihm, wenn Sie wollen, 
eine beftimnte Summe verfchreiben. 
Aber ih made Sie im voraus darauf 
aufmerffam, daß Ahr Vetter ein ber: 
artiged Gefchen? nicht annehmen würde. 
Dod künnen Sie immerhin verfuchen!“ 

Eine lange Paufe erfolgte, während 
welder Mrs. Fenton abermals ihre 
fhönen Augen nieberfchlug und der No: 
tar fie mit einem Lächeln betrachtete, 
Aber der Spott, den fein Gefiht aus- 
drüdte, jhmolz dahin, als fie jet zu 
Iprechen begann und ihre Stimme wie 
von zurüdgehaltenem Weinen zitterte. 

„Mir ift zu Muthe, al3 müßte ih auf 
bie Erbichaft verzichten,“ jagte fie. 
„Aber das würde mir fehr, fehr ſchwer 
werden — fo jehwer, wie Sie e& fid 
faum vorftellen können! Mein Mann 
war, wie Sie vielleicht wiffen, Mufifleh> 
rer. Solange er lebte, erwarb er, An: 


-fang3 in Neufeeland und dann in Syd- 


ney, fo viel, al wir zu unfrem Unterhalt 
brauchten. Dann aber war er Tange 
Zeit Frank — Krankheit Eoftet Geld 
— und als er ftarb, blieb ih, von allen 
Mitteln entblößt, zurüd. Zwar fand 
man allgemein meine Stimme fehr wohls 
ingend und-meinte, fie önnte mir zur 
Begründung einer 


leider Gottes war fie filr die — — an 


far? genu; 
andres * 


Se 
ab und zu in einem Konzert zu flge 


Eriftenz dienen; aber. 
n 
* 


⸗ 


3 Gefpenft eines einfamen, in Dürfs 
—* —— — vor — 

ie können daher ermeſſen, wie glücklich 
ich war, als ich plötzlich die 
Nachricht erhielt, daß ich eine 
reiche Frau geworden ſei. Aber meine 
Freude iſt jetzt vollſtändig durch den Ge⸗ 
danken getrübt, daß ich durch meinen 
Reichthum einen anderen arm und un— 
glücklich mache. Können Sie mir nicht 
einen Rath geben, Mr. Breffit? Ich 
glaube nicht, daß ich ihn befolgen würde, 
falls Sie mir ſagten, daß ich meinen 
Vetter alles abtrete — es wäre zu trau⸗ 
rig, wenn ich die weite Reiſe gemacht 
hätte und nun nicht beſſer daran wäre 
als vorher. Aber — aber — ich wäre 
ſehr glüdlih, wenn Sie mir jagen 
könnten, daß ich Feine Verpflichtung dazu 


babe.“ 
(Fortfegung folgt.) 


Reiet Die Sonntagd-Beilage der „Abenbyoft”. 


Bunderbare Rettung. 


Ein Zufall bewahrt zwei Perfonen 
vor'm Tode durch Ertrinfen. 
Amanda Batman ift ein 19 Yahre 

altes Mädchen, welches traurige Erfah: 

rungen in der Liebe machte und deshalb 
am Lebensglück verzweifelte. Gejtern 

Abend verließ fie ihre elterliche Woh- 

nung, 499 N. Afhland Ave., und unter: 

nahın einen weiten Spaziergang. 

Kurz nah 9 Uhr wurde ein junger 
Mann, Namens A. T. Köhne, der auf 
einer Bank im Lincoln Park, nahe dem 
Seeufer eingefhlafen war, duch ein 
ſonderbares Geräuſch im Waſſer 
erweckt. Er öffnete ſeine Augen 
und ſah eine Frauensperſon in der 
Nähe des „Pier“ mit den Wellen 
kämpfen. Köhne kann zwar nicht 
ſchwimmen — nichtsdeſtoweniger beſann 
er ſich keinen Augenblick, lief den „Pier“ 
entlang bis in die Nähe der Ertrinken— 
den und ſprang in's Waſſer. Ohne 
Zweifel wäre er ein Opfer ſeiner Courage 
geworden, ohne die Ertrinkende retten 
zu können, wäre er nicht mit ſeinem 
Rock an einem Nagel hängen geblieben, 
der aus einem der Balken hervorſtand. 
Glücklicher Weiſe führte ihm das Waſſer 
die auf den Wellen treibende Frauen— 
gejtalt entgegen, jo daß er im Stande 
war, fie zu erfafien. Dann rief er laut 
um Hilfe und wurde gleich darauf von 
einigen herbeieilenden Barkpolizijten ges 
rettet, Auch die Unglüdliche, um derent: 
willen Köhn fein Leben in die Schanze 
geihlagen, wurde den Wellen entrifjen 
und zujammen mit ihrem Netter nad 
dem deutfhen Hofpital gebradt. Nach: 
dem fie fich etwas erholt hatte, gab,fie 
ihren Namen als Amanda Batman an 
und fagte, daß fie beabjichtigt hätte, 
ihrem Leben ein Ende zu maden. Gie 
wird für diesmal no davonfommen, 
und der junge Köhne hat den Beihluß 
gefaßt, vor allen Dingen [hwimmen zu 
lernen. 


Das neue Baubörfen-Gebäude, 


Das demnächſt zu errichtende Gebäude 
für die „Baubörje“ fol, dem Verneh⸗ 
men nach, ganz beſonders luxuriös aus: 
geſtattet werden. Die Directoren be— 
ſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung, mit 
dem Bau unmittelbar, nachdem die Platz⸗ 
frage entſchieden ſein wird, zu beginnen. 
Der Mieths-Vertrag für die gegenwärtig 
benutzten Räumlichkeiten wurde zum 
1. Mai künftigen Jahres gekündigt. 


Haben wir 


Zerht oder 
Alnrecht? 


Eine Schubmwichfe muß den Glanz eines 
getragenen Schuhes wieder herftellen und 
zugleich die Weichheit des Keders erhalten. 


Meine Damen, thut die von Ihnen ges 
brauchte Wichje Beides? Berfuchen Siges. 
Gießen Sie einen Defiertlöffelvoll Ihrer 
Wichfe in eine Untertafje oder Butterteller, 
tellen Sie fie ein paar Tage beijeite und 
he wird fo hart und fpröde werden wie 
eftoßenes Glas. Kann eine folde 
ichje gut für das Leber fein ? 


WolffsAGMEBlacking 


wird biefe Probe bejtehen und als ein 
dünnes, dliges Häutchen trodnen, dad fo 
biegjam wie Leber ift. ® 


25 Dollars werth neue Möbel für 
25 Gents. Wie? Durch Auftreigen von 
25 Qundratfuß alter Möbel mit 2 


PREN 


Molit & Nandolph, 
987 Nord Front Straße, Philadelphia, Pa. 


—— ——— — @. 
? A, Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 
—* Str. Wir vertauſen direlt 
Bringt 
die ſe — 


tommt mit es einen 
gen-Schrm, Fabrik auch offen. 


EmıL SıMmoN & O0. 
Deutſche Buchdrudckerei, 


993 E- DIVISION ST. 


CHAS. C. BILLETERS 
Galifornia-, Miffouris und 
Ohio » Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Hauß geliefert. 
180—182 O. Randolph Str., Hinbidoftj 
5 awiicen 5, Ave. und Sa Sale Str. 


THE MeAVOY BREWING: CO, 


Brauer bon 
echtem Malz; Lager: Bier. 
Dffiee und Brauerei: 

2349 South Park Ave.. Chicago. 
Nechts auwälte. 


men 
ADOLPH TRAUB, 
1218 Taroma DIdg., Madilon und 2a Galle Etr. 


* unh Jhr be - 
edem 


Dienftag, den 7. Zuli 1891. 


F 


Als ich mich beim Lefen der Kiterarifchen Wochenrunde 
Ndau nur in geringem Maße gefefielt jab, fiel mein 
Auge znfälig auf einen „ent? Frauım“ betitelten Are 
titel. Stelle dir demnady meine Ueberraihung vor, als 
I zum Scähluffe defjelben erjah, dag er nur als eine 
Unpreifung von Dr, Pierce’3 Pleajant Pellets diente. 
Ritsdeftoweniger, da ich von fortwährendem Sopfe 
fdymerz geplagt war, bej&hloß ich diefelben zu verfuchen, 
and fand zu meiner größten Freude, daß diejelben mir 
Linderung verjhafften und ich jhließlich nad) weiterem 
Sebraud) von den Anfällen mich vollftändig befreit 
fand. Pierce’3 Pellets heilen Kopfiwch oft jchon inner» 
halb einer Stunde. Sie wirken milde lagirend und 
gründlich abführend, je nady der Größe der Dofis. Als 
angenehmes Larirmittel, nimm jeden Abend bevor dem 
Zubettegehen eine. Für Erwadhjene bewirken vier da= 
don eine thätige jedoch jhmerzloje, abführende Sur. 
Sie verurjadhen feine Bauhhfhmerzen oder andere Uns 
päßlicleiten. 8 ift die befte, je fabricirte Qeber-Pille. 
Die Heinte, billigfte und die zum Einnehmen ange» 
nehmfte. Gegen Berjiopfung, Indigeition und biliöfe 
Unfälle haben diejelben nicht ihresgleichen. 

Fabrieirt in dem Ghemifhen Laboratorium der 
World’3 Dispenjaryg Medical Afjociation, No. 668 
Main Street, Buffalo, N, 9. 


a 
lg 
Dankbarer Watient 


RESET TEE RS ETBEEENTTTUEEEER 
(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nit gm haben will und ber 
eine Vollftändige . Wiederheritelung von 
Hwerem Leiden einer, in einem Doktorbuch 
— Arznei verdankt, Iaßt durch uns das⸗ 
c foftenfrei an feine leidenden Mitmenjchen ver- 
chicken. Dieied große Buch beichreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Hlarer verftändlicker Weife, und giebt 
u und Alt beiderlet pr endwerthe 
uftehläffe über Aües, was fie interejiiren fünnte, 
außerdem enthält bafjelbe. eine reihe Anzahl ber 
beiten Becepte, welche in jever Apothele gemacht 
werben fönnen. Schidt Guere Adrefje mit Briefmarfe 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


4 3 . 
ED Al 


> 
= 
5 


+ 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 


Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarst, 


behandelt no und ftet3 mit größter Gefchid- | 
Iichkeit u. beftem Erfolg alle geheime, ner: | 
vöfe, hroniiche md private Krankheiten 
beiber Gejhlehter. Konfultation perjönlich 
ober brieflih in beuticher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bis 
6.30, Mittwoh und Sonnabend von 8 bi 8, 
Sonntag? von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut-, Blut-, Gefchlecht3- u. 


sauen-Krankheiten. 
186 @ä) Glart Str., Shicage, HL 


ConfnItirt Den alten Arzt 


+0oBv3149 ur iava 


SDR. DAnıs, 


um 166 W: Madison St., Chicago, IlL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Speszialift, 
turirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
Zunge, Ratarrh, Herz- und Leber-Beichwerden, jowie 
alle Kranlheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß— 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 

werber fchnell und dauernd geheilt. 

Goniultation auf brieflihem Wege oder in der 
Office frei. Schidt 10 Ete. in Briefmarken ein für 
den Gejundheit3:Wegweiier. Dfficejtunden von 9 Uhr 
Vormittggs bis 9 Uhr Abends. 

EI Deutic geiprochen und gejchrieben, 


Trunkenheit 


und Bewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines! kolden Specifie. 


8 ann aud) in einer Zafie Kaffee oder Zhee, : oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient bdiejed weiß, »wenn nothwendig. Es 
wirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaltende Buch bei au 
haben bei Dale & Gempill, Druggiften, Sart und 
Madifon Str., Ehitago, ZUS. 2 


Maflage und Heilgymnaftit. 
Spezialität: Verfrüämmungen der Wirbeljäule und 
andere Deformationen. Schreib» und Mujiler- 
trampf. Bm. Madien, Zimmer 409410 Ynter 
Dean Gebäude. 9masmE 


Dr. Dodds 


wibmet feine bejondere Aufmerfjamleit allen 
ronifdhen Krankheiten. ‚Geheime Gejchlechtö> 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne ——— am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


— — — — — — 


Er n rt MT, 
82 ®. Pladijon Str., Eile Hals 


jted.. Ene jchmerzlos ausgezogen. 
Det: Gehiffe 5 bis Ar A, Füllung * — 
warts. Die groͤßte u. volftändigfte zuhnärztliche Ojfice 
Chicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 1ämi 


EB Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 
113 ©. Radiion Str. } Zimmer 6. 


OMce:/4.133 ©. Glart Otr. 


i Dr. C. SCHROEDER, 
22 
418 Vvwaukee Avas., 


Scke Garpenter Str. Eſte Gebiſſe 8 Tollars. 
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WHITE 


| 
BORA 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


SUPERLATIVE FLOUR 


ift das beite Mehl und ebenio bifiig, al& irgend eine 
andere Sorte. — lie Grocers verkaufen es. — 
Jedes Fa oder jeder Sad Mehl wird in den berühm« 
ten Waihburn- Mühlen in Diiniteapolis hergeitellt ud 
“trägt den Namen don 24jaljjadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 
Be _ 
FHAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halfted. 

Saupt » Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Utenſilien, 
ſowie alle Arten von 
Hotel und Reſtaurant⸗ 
Geſchirr 


zu den niedrigſien Preiſen. 


7oovas au. Macht einen Versuch, 


E97 Wir haben keine Agenten. 2TiunsmjadidoO 


Kine vorzügliche Helegendeit 


zur Heberfahrt zwijchen Deutichland und Ame- 
tifa bietet Die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddentichen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Direkt, 
und nehmen Baffagiere zu jehr billigen Brei: 
fen. Gute Verpflegung! Größtinöglidhite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein 
wanoderer auf der Reije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 PBaffagiere 
über ben Ocean befördert. aemik ein 
eugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
Weitere Ausfunft ertheilen:: 
U. Shumader &Eo,,General:Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, ME, 
%. Bm. Efhenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, ZU., 
ober beren Bertreter im Anlande. 


“sr 


gutes 


glücklich 


Sjanıj2 


8. Elauffenins & Eo,, 
®General- Agenten fürden Meften 
30 Fifth Wve., Chicago. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger alö irgend eine andere Agentur. 


BER Geldjendungen "BE 


püuftli und billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Generals Mhentrn. 


52 CLARKE STR. 


EHE Sonntags offen von 9-12 Uhr Pormittags. u 
Darlehen auf perfönt. Eigenthum, 


Gebraucht Ihr Seld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage vog 
x25 bis $10,000 zu dem möglichit niedrigen Raten und 
in fürzejter Heit.. Wenn hr Geld zu leiheu witnjcht 
auf Möbeln, Piano, Pferde, Wagen, Kutien, Yas 
gerhausicheine oder perjönliched Eigenthbum irgend 
weldjer Art, jo verjäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bebor Ihr eine Anleihe madıt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
tommt und beftreben uns. unjere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen wünjhen. Anleihen fönnen 
auf beliebige zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
boll oder bei weite zu irgend einer Zeit gemacht wer» 
den,nad dem Belieben derleihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ber- 
bältniß zum Betrage der Zahlung. && werden feine 
Gebühren imBoraus nbgezogen, jondbern hr befommt 
ben vollen Betrag ded Darlehens. 

Im Halle Yhr einen Rejtbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes peridiliches Eigenthum irgend welcher 
Art jchulden folltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Eu fo lange Frift geben, als ihr wüänjdt. 

Mir laffen daß Eigenthum in Eurem Befig, fo da 

hr den Gebraud des Geldeß jomohl alö aud de 

igenthums habt. Bedentet, day hr zu jeder “ 
Abzahlungen machen uud dadurch die Kojten der Ans» 
leihe vermindern Zönnt. ; 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird e8 zu 
Eurem Bortheil jein, zuerft bei un vorzufprecen, 
bevor hr eine Anleihe mayıt. 

Chicago Mortgage Loan En, 


86 La Salle Str., erfier Flur über der Straße 


815.00 bi3 $5,000.00. 


Braudt ZHr Gelb?Ihrktöuntes betom 
men Am billigften. Am fhnellfiten 


und ohne daß hr oder Euere Familie beläftigt werbet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 

Maidinen, ohne Entfernung bderjeiben. &benjo auf 
e 


irgend ei Sämudjagen. Diamanteıt, 
und nu Sahlte j den an 88 
⸗ 
Könnt und fteilt die Sinfenzahlung — 

a PB. Walter &6Co 
162 Waſhington Str. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302 
—— Grid auf Wlöbel. 


— Afentlichteit oder Bex 


Geſell ſchaften in der 
fönner 


12mz1jl1 
Zimmer 61 und 62. 
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eu 
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Unſere derehtten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem, Holzwege,* als ſie 
die Leber dafür verantworilich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr⸗ 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei⸗ 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren, Gt. Bernard Kräuterpillen, zubereis 
tet au den Wurzelw und Kräutern der Alpen, 
baben deshalb eine längere erfolgreiche, medie 
ciniſche Geihichte in der Heilung von Lebers 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erften Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfichmer- 
zen, Mattigfeiesgerühl, Veritopfung, bitter m 
Geihmad im Munde, Widerwille gegenizleii }, 
Appetitlofigfeit oder irgend einem anber:n 
Zeichen von Leberbeihwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung. mit Et. 
Bernard Pillen mie mit Zauberfraft wirken, 
Der Appetit jtellt fich wieder ein, ‚die Haus 
Hlärt fi, die Schmerzen verichwinden, diefes 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 
und Jhr jeid wiebergejund. Nur wenigeHeils 
mittel, die je entdecdt wurden, kommen den 
Kräuterpillen jener weijen,alten Mönche gleich, 
weil derfur Heilfräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apothefer verfaufen 
fie zu 25 Eent3 per Schachtel. 4 


Finanzieleh. 


N 3 
Central Trust & Savings Bank, 
Südoſi⸗ Ecke Waſhington Str. u. 5. Ave. 
CHICAGO. 
Eine, den Geieten de3 Staates entiprechend, insorpe» 
eiete, unter ftaatliher Aufficht ftehende Bant. 


Gapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereffen auf Spar-Einlagen. 
dpotheten auf Grundeigenthum übernommen und ve 
auft. Weciel auf alle Hauptpläge ber Welt. Pal 
fageicheine nah und von Europa. Geſchäfts⸗Conil 
Spezialität. 30masınd 


‚Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Binfen, ohne Fort⸗ 

ſchaffung oder Veröffentlihung auf Möbeln, Piano, 

Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungem, 

Sagerhaugfcheine und erfter Klafie Wertbpapiere. 

IB Das einzige deutfhe Gelhäfl 
in. dDiefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2, " 
wilden Madison und Waihington Ste 


Braucht Ihr Geld } 


IH Leibe Geld auf Möbel, Piano, Fubriverk u. 
f. w. und laffe eg in Eurem Bei. Ebenfo auf Dias 
manten, Uhren und auf erfte und zweite Real Eftate 
Mortgages. ch leihe mein Geld aus für Zinfen und 
will nidt Eur. Saden. Ih nehme niedrige Zinfen 
und bin coulant. NRüdzahlung nad Vereinbarung, 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 


Zimmer 716, Chamber of Gommerce Gebäude, 
Ede Wafhington und La Salle Str. 


Schußverein der Sausbefißer 
gegen jchlecht zahlende Mieter, 
371 Larrabee Str. 
Branch [ Bm.Sievert, 3204 Wentiwsrth Ave, 


Offices: 


GELD 


Seit wer bei mir Pallageiheine, Gajüte oder 


eter Weber, 523 Milmautee Ave, 
14 NRacine Ave. Ede George Ste, 


wiichended, nad oder von Deutihland kauft 
& befördere Pafjagiere nah und von Hamburg 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Anfterdamı, 
Dadre, Paris, Stettin ze. via New Mork oder 
altiimore. Baflagiere nad Europa Tiefere mit 
Gepäd jrei an Bord des Dampierd. Wer Yreumde 
oder Berwandte von Europa fommen lafien will, 
kann e8 nur in feinem Snterejfe finden, bei mir reis 
tarten zu löjen. Wintunft Der Baflagiere in 
Shicaga ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in bes 
Generals Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


Bollmadıtö: und Grbihaftsfahen in 
Europa, Golleftionen, Boitausschlungen tc. 
prompt bejorgt. Sonntag ofien bis 12 Uhr. 


Warum fol Ihr Rente zahlen? 


Wir leihen einem Jeden das nöthige Geld zum Ka 
fen eine Haujed (oder Lot und zum Bauen’ ein 
Haufe), wo immer gelegen, und laffen dasjelbe ü 
bequemen monatlichen Raten, gleich Rente, >. 
"len, Zinfen inbegriffen. Xöfen auh Mortgages ab. 

Selbft dem Undbemittelten wird bie Gelegenheit geu 
—— ein eigenes Heim ohne Kapital zu 
gründen. 

Unentgeltlihe Auskunft ertheilt bie 
Co-operative Building Bank. 
Kapital $100,000,000. Hon. James W. Hayt, Ep 
Skhagmeijter ber Ber. Staaten, Präfident. 


Office: 352 ©. Salfted Str. 
J. BUSH, Repräjentant. 


Office offen Sonnabend, Montag und Mittwoch von 
9 Uyr VBorm. bi 8 Uhr Abends; Dienftag, Donnerftag 
und freitag bon 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends; 
Eonnfag von 10 Uhr Borm. bis 1 Ubr Nm. llinif 


iliale_ des 


Hört auf, Rente zu zahlen ! 


Wir leihen 80 Prozent ded Werthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eined Haus 
fes, Iöjfen au Mortgages ab, und rüdzabl» 
bar mit 89,50 per Monat an je 81000 Ans 
leihe, Zinfen inbegriffen. ejauj 


The North American Savings Ass’ı., 


Commerce Building, vis-a-vis Board of 
Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend melde 
Baar Siherheit, wie Yagerhausjcheine, erfter Elaffe Ge» 
häftspapiere uud bewegliche Eigentyum, Grund» 
eigenthum, Hypotheken. —— Pferde 
Wagen, Rianos. Möbel ꝛc. Ich vderleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zablbar ratenweiſe. auf monatliche Abzahlung wenn 
gewänicht und Zinjen bemgemäß verringert. Alle Bes 
Thäfte unter Berihwiegenheit abgemwidelt. Bitte beju- 
hen Sie mich oder jcpreiben Sie wegen näherer Aus- 
Eunft oder werden Jemand zu Ihnen jdiden. 5 


94 SaSalleStr, Zimmer 35, Zelepfon 1275, 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder au gerieben auf Chicago Grunbdeigenthum. 


Bolmadten ta ee 


Erbihaften. 
Pafage- Scheine "Srrriauan 
Billige Preije, gufe Bedienung garantirt Durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145147 ©. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 30—12 Uhr. 2lapljddfai 





Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigenthum zu bem niebrigfiew 
Roten auf Zinien. 


BausAnleihen zu bequemen jBebingungen, 
Bejondere fFacilitäten. 
Beiondere Privilegien bei Voraußbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co. 
59 Dearborn Str. 6jumdmtiadibe 


LIPMAN’S Leih-Ofice, „Inter Ortan’Ge 
bäude, BY Madifon Str ; Privat-Gimgang, a 
born Str., liht Eud 5 einen trag auf 
Werthgegenftände; verfaene Uhren und feine Diamant 
m fen, billiger als jonft; Baarzablung füd 
altes Gold und Eilber; Uhren und Shmudjachen res 

virt; im feiner Berbindung mit fogen. D 

nies; Gejäfte vertraulich. ion, 


$15 % 8500 geliehen auf MöBeL 
— — ut ned e3 
> 


⸗ wen Banverziuß- 2 E 2 
eiten. 4 Bo Sale &i r.. Bimmips. 2 


—R 


* 


Allen B. Wrisley's Qch fein 


“de dor be 
— 





